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Café - Konditorei Kramer

Lavamünd · Hauptplatz 16 Tel. 04356/2249

65 SITZPLÄTZE

• Aktion Dezember:  Ktn. Semmeln Stk.  0,30
Joghurt-Obst Torte     Stk.  2,60
Kardinal Schnitte     Stk.  2,90

Indianer mit Schlag     Stk.  2,90
Für jeden Gast gibt es am Silvester ein Glas Prosecco gratis!

täglich ab 6.00 Uhr

frisches Gebäck 

und frische Torten!

täglich ab 6.00 Uhr

sonntags ab 8.00 Uhr 

geöffnet!

                                  

B A U M E I S T E R A R B E I T E N        

  G E N E R A L S A N I E R U N G 
Kleinrojach 61, 9431 St. Stefan  
     Tel. 0664 / 92 15 865 
         www.remobau.at  
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Ihre Ansprechpartner: Melanie, René und Jasmin 

HIER STECKT HEUER
DAS KONTO DRIN ...

Auf der Suche nach einem passenden 
Weihnachts-Geschenk?

SCHON DIE

CLUB-APP

AUSPROBIERT?

Raiffeisen Club-App downloaden 
und sofort profi tieren!

VORTEILE DES

RAIFFEISEN CLUB-KONTOS

DAS KANN DAS KONTO:

• Gratis Online- und Mobile-Banking für einen 
raschen Überblick über die Ein- und Aus-
gaben

• Maestro-Card oder Maestro Picture-Card

• Keine Überziehung am Bankomaten ohne 
Guthaben am Konto

• Sparen ganz einfach und automatisiert - mit 
kostenlosem Dauerauftrag

Machen Sie Ihrem Kind mit dem kostenlosen Jugend- oder 
Taschengeldkonto inkl. Unfallversicherung ein Geschenk 
fürs Leben.

Unterstützen wir gemeinsam Ihr Kind beim Erlernen eines ver-
antwortungsbewussten und richtigen Umgangs mit Geld. Kos-
tenfrei, sicher und ohne Überziehungsmöglichkeit!

Unser Weihnachtsbonus:
Für jedes neu eröffnete Jugend- oder Taschengeldkonto gibt 
es von der Raiffeisenbank Lavamünd ein zusätzliches Weih-
nachtsgeschenk!

Das Team der Raiffeisenbank Lavamünd sagt „Danke“ und wünscht 
Ihnen und Ihrer Familie viel Glück, Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr!
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Ich darf Ihnen allen von dieser Stelle aus 
für die kommenden Festtage 

besinnliche und frohe Weihnachten wünschen. 

Lieber würde ich diese Wünsche und Grüße persönlich übermitteln,
es ist mir aber gesundheitlich derzeit nicht möglich. 

Natürlich auch für das neue Jahr viel Erfolg,
Gesundheit und Zufriedenheit!

Euer Bürgermeister

Ing. Josef Ruthardt

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger
unserer Gemeinde!

Impressum: Herausgeber: Marktgemeinde Lavamünd, 9473 Lavamünd 65, Tel. 04356/2555-0; Fax 04356/2555-40
Internetadresse: http://www.lavamuend.at, e-mail: lavamuend@ktn.gde.at · Für den Inhalt verantwortlich: Marktgemeinde Lavamünd

Layout: Satz · Grafik · Druck Edler, 9470 St. Paul im Lavanttal, Tel. 0676/5103151
Verantwortlich für die Organisation der Gestaltung und Anzeigenverkauf: Michaela Brudermann, Tel. 04356/2555-26 · Auflage: 1.400 Stück

Hauptstraße 37
9470 St. Paul

Tel.: 04357/ 28604
Mobil: 0650/9470 200
www.physio-dynamik.at

Fröhliche Weihnachten

und ein bewegliches Jahr 2018!
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Geburten

Geburten, Sterbefälle,
Eheschliessungen, Hohe Geburtstage

80 Jahre
Anna Maria Kienberger	 Lavamünd 99
Maria Janko	 Unterbergen 7

85 Jahre
Theresia Lammer	 Pfarrdorf 72

90 Jahre
Brunhilde Tömel	 Ettendorf 49
Peter Grubelnig	 Lorenzenberg 8
Margareta Springer	 Magdalensberg 57
Paul Peter	 Rabensteingreuth 1

91 Jahre
Karl Kranz 	 Lavamünd 70

93 Jahre 
Brundhilde Letschnig	 Lavamünd 42
Johann Kogleck 	 Magdalensberg 147

94 Jahre 
Killian Rueß 	 Zeil 14

95 Jahre 
Elisabeth Thümmerer	 Krottendorf 46

96 Jahre
Peter Baumgartner	 Lamprechtsberg 18

Hohe Geburtstage
von 10.10.2017 bis 17.12.2017

Zellnig Jakob Benito
geb: 21.09.2017

Eltern: Zellnig Stefanie und 
Loibnegger Sebastian 

Isak Florian
geb: 21.09.2017

Eltern: Isak Elisabeth und 
Jeuschnigger Johannes

Parz Marina
geb: 27.09.2017

Eltern: Parz Birgit
und Johannes

Brudermann Elias
geb. 20.11.2017

Eltern: Krottmaier Sabrina 
und Brudermann Wolfgang

Krusch Lorenz
geb. 29.11.2017

Eltern: Krusch Michaela 
und Sorger Bernd BSc

Tratter Jonas
geb: 29.10.2017

Eltern: Tratter Denise und 
Weinberger Stefan

Wiedenbauer Emma
geb: 26.09.2017

Eltern: Wiedenbauer Kerstin 
und Ing. Müller Christoph

Hartl Malina
geb: 27.09.2017

Eltern: Hartl Margareta
und Michael 

Matschitsch Johann, Magdalensberg 134
Streit Franziska, Lavamünd 7
Perchtold Stefanie, Lorenzenberg 26
Pototschnig Margareta, Lavamünd 14
Hoffmann Christine, Pfarrdorf 41
Guntschnig Aloisia, Achalm 47
Tömel Elisabeth, Lamprechtsberg 42
Gutsche Adolf, Lorenzenberg 6

Sterbefälle

•	 Reichhaltige Speisekarte
•	 Räumlichkeiten für
	 Familienfeiern, Taufen u.s.w.
•	 Schöner Sitzgarten
•	 Kinderspielplatz
•	 Biker- u. Radlerfreundliche
	 Gaststätte

Ta u m b e r g e r  S i b y l l e  /  ✆ 0 4 3 5 6  2 2 2 8

G a s t h o f  T o r w i r t

Der Gasthof mit der gemütlichen Atmosphäre.

wünscht Frohe Weihnachten

und Prosit 2018!
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Frau Kienberger wurde am 11.11.1937 in Lavamünd beim Kometter (heutiges Haus 
Gollner) als eines von vier Kindern geboren. 
Sie besuchte die Volksschule in Lavamünd und begann im Alter von 14 Jahren im 
Kaufhaus Gallant zuerst als Kindermädchen und später zusätzlich als Haushälterin zu 
arbeiten. Neben ihrer Arbeit als Kindermädchen besuchte sie zweimal wöchentlich 
die Haushaltsschule, welche sich in der Volksschule Lavamünd befand. 
Im Jahr 1967 kam ihr ältester Sohn Hannes zur Welt. Zwei Jahre später beendete 
sie ihre Tätigkeit beim Kaufhaus Gallant und heiratete Herrn Kienberger Reinhold, 
welchem sie noch zwei weitere Kinder, Paul und Annemarie, schenkte. 1971 zog 
Frau Kienberger mit ihrer Familie in eine größere Gemeindewohnung in Lavamünd, 
welche bis heute ihr Zuhause geblieben ist. Nachdem sich Frau Kienberger jahrelang mit viel Liebe und Hin-
gabe ausschließlich dem Wohl ihrer Familie widmete, begann sie im Jahr 1982 zusätzlich zu ihrer Tätigkeit als 
Hausfrau und Mutter als Raumpflegerin bei der Polizei Lavamünd zu arbeiten, wo sie bis zu ihrer Pensionie-
rung im Jahr 1997 beschäftigt war. Nach dem Tod ihres geliebten Gatten im Jahr 1992, pflegte Frau Kienberger 
aufopferungsvoll ihre Schwiegereltern und danach auch ihre Eltern.
Heute hilft die rüstige Jubilarin noch immer gerne bei den Feuerwehrfesten aus und ist auch im Pensionis-
tenverein Lavamünd tätig. Sie fährt gerne auf Urlaub, geht spazieren und führt ihren Haushalt nach wie vor  
alleine.

Die Gemeindevertretung der Markgemeinde Lavamünd überbrachte der Jubilarin die besten Glückwünsche 
zu ihrem Geburtstag und überreichte ihr ein Präsent.

Frau Anna Maria Kienberger feierte ihren 80. Geburtstag
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tovoltaikanlage am Dach des Rüsthauses getrof-
fen. Die Anlage wurde mittlerweile montiert und soll 
zu Einsparungen beim Stromverbrauch bzw. bei den 
Stromkosten führen.

◆	� Ein selbständiger Antrag von Raphael Golez betref-
fend Instandsetzung der Freizeitanlage „Badeteich 
Lavamünd“ wurde im Ausschuss und Gemeindevor-
stand vorberaten. Dem Antrag des Gemeindevor-
standes hinsichtlich der Verpachtung wurde im Ge-
meinderat nicht näher getreten und statt dessen 
beschlossen, dass mit der Betreiberin ein Gespräch 
geführt werden soll.

◆	� Ein selbständiger Antrag der SPÖ-Fraktion betref-
fend leerstehende Wohnungen wurde vom Gemein-
derat zwecks Abklärungen einstimmig zurück ge-
stellt. 

◆	� Ein Antrag der SPÖ-Fraktion betreffend „Errich-
tung des geplanten Zubaues „Funkraum“ sowie 
Fertigstellung der damit verbundenen Sanierungsar-
beiten im Erdgeschoss des Hauptgebäudes beim 
Rüsthaus der FF-Lavamünd“ wurde mit 22:1 
Stimmen befürwortet.

◆	� Für die Installierung einer Bewässerungsanlage 
beim Sportplatz Lavamünd wurde einstimmig der 
Grundsatzbeschluss gefasst. Ebenso hat der Gemein-
derat  den dementsprechenden Investitions- und Fi-
nanzierungsplan beschlossen, der Gesamtaufwand 
beträgt € 27.000,-.

◆	� Ein gestellter selbständiger Antrag der FPÖ-Fraktion 
betreffend „Anführung von Gaststätten sowie Beher-
bergungsbetrieben auf der Homepage der Marktge-

◆	� Der Gemeinderat hat sich erneut mit dem möglichen 
Grundkauf von Grundstücken der ehemaligen 
Eisenbahnlinie Lavamünd – St. Paul beschäftigt. 
Die Gemeinde hat bei der zuständigen Auflassungs-
behörde angefragt, ob die geforderten Nachweise 
hinsichtlich der abfallwirtschaftsrechtlichen Auflas-
sungsmaßnahmen vom Eigentümer erbracht wurden, 
ob Kontaminierungen vorliegen, ob der Schotter 
bzw. Untergrund zu entfernen sind, mit welchen 
Maßnahmen der jeweilige Eigentümer zu rechnen 
haben wird und wie das Rückbaukonzept aussieht. 
Auflagen würden den jeweiligen Eigentümer der 
Eisenbahnstrecke treffen bzw. wäre bei Kontaminie-
rungen dieser zuständig. Eine Antwort liegt noch 
nicht vor. Der Gemeinderat hat mit 15:8 Stimmen 
den Ankauf der angebotenen Teilflächen beginnend 
vom Bereich des Bahnhofes Lavamünd bis zur 
Lavantbrücke der Ettendorfer Landesstraße L135 im 
Bereich des Bahnhofes Ettendorf inklusive der 
Eisenbahnbrücke beschlossen, sofern die Stellung-
nahme über das Gutachten der Bodenuntersuchung 
positiv ist. 

◆	� Herr Martin Krainz (SPÖ) ist als sonstiges Mitglied 
des Ausschusses Nr. 3 gewählt worden. Er ist dem 
ausscheidenden Mandatar Emanuel Koller (SPÖ) 
nachgerückt. 

◆	� Eine Anfrage von Herrn GR Mag. Christoph Po-
totschnig betreffend Hochwasserschutzkonzept La-
vamünd wurde vom Bürgermeister beantwortet. 

◆	� Eine Änderung des Flächenwidmungsplans wurde 
in einigen Punkten einstimmig beschlossen.

◆	� Eine Vereinbarung wurde mit der Freiwilligen Feu-
erwehr Hart betreffend die Installierung einer Pho-

Aus dem Gemeinderat
Wir dürfen Sie über die wesentlichen Ergebnisse der Gemeinderatssitzungen vom 13. September 2017 und 
10. November 2017 informieren:

Gemeinderat 13. September 2017:

Die aufgelassene Bahntrasse holt sich die Natur langsam zurück

Am Dach des Rüsthauses in Unterbergen wurde eine Photovol-
taikanlage installiert
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◆	� Die Umstellung der Gemeindesoftware wurde mit 
einem Gesamtbetrag von € 40.000,- im Investitions- 
und Finanzierungsplan einstimmig beschlossen.

◆	� Die Wasserbezugsgebühren wurden im Gemeinde-
rat einstimmig angepasst und sieht die Verordnung 
nun eine Benützungsgebühr von € 1,21 inkl. 10 % 
USt. für 1000 Liter Wasser und eine Bereitstel-
lungsgebühr jährlich von € 27,50 inkl. 10 % USt. 
vor. 

◆	� Ein Letter of Intent (eine Art Absichtserklärung) 
über die Rahmenbedingungen zur Umsetzung eines 
Sicherheits- und touristischen Leit/Lenkmodelles 
(Soboth – Brandl – Koralpe) mit den betroffenen 
Grundeigentümern und den Gemeinden St. Georgen 
und Lavamünd wurde im Gemeinderat beraten und 
mit 22 : 1 Gegenstimme beschlossen. In Bereich So-
both – Brandl – Koralpe ist eine touristische Ent-
wicklung mit Mitwirkung der Beteiligten angedacht. 

◆	� Die Firma Brandpower S2 GmbH möchte auf der 
Steinberger Alpe sechs Windkrafträder errichten 
(Gemeindegebiet St. Georgen). Unsere Gemeinde 
ist in einem 200 m Schutzradius bei einem Windrad 
bei einer Parzelle des öffentlichen Gutes berührt, 
weshalb der Betreiber eine Zustimmung von der 
Marktgemeinde Lavamünd einholen muss. Gegen-
stand war ein Optionsvertrag, der unter anderem 
die Dienstbarkeit der Immissionsduldung (Schall, 
Schatten und Eisabwurf/-abfall), die Anbringung 
von Warntafeln und –kennzeichnungen im 200 m 
Radius regelt. Dafür ist eine entgeltliche Bestim-
mung im Vertrag enthalten. Mit 20:3 Gegenstimmen 
wurde der Optionsvertrag beschlossen.

◆	� Die Firma Brandpower S1 GmbH möchte auf der 
Soboth zwei Windkrafträder errichten (Gemein-
degebiet Lavamünd). Unsere Gemeinde ist in 
einem 200 m Schutzradius bei einem Windrad bei 

meinde Lavamünd“ wurde dem Ausschuss Nr. 3 zur 
Beratung zugewiesen. Anfragen nach § 43 K-AGO 
sind verlesen worden und werden dem Befragten zur 
Beantwortung weiter geleitet.

◆	� Der Bericht über die Kontrollausschusssitzung vom 
27.9.2017 wurde in der Gemeinderatssitzung vorge-
tragen, wobei unter anderem die Konzertveranstal-
tungen der Gemeinde im Jahr 2017 in Augenschein 
genommen wurden. Die drei Konzerte (Petutschnig, 
Matakustix, Dornrosen) ergaben einen Abgang
von € 8.270,09, allen voran die Dornrosen mit 
€ 4.154,36 minus. Der Kontrollausschuss empfiehlt 
die Häufigkeit der Veranstaltungen zu überdenken 
und mit Augenmaß vorzugehen. Der Gemeinderat 
nimmt den Bericht des Kontrollausschusses zur 
Kenntnis.

◆	� In den Mittelfristigen Investitionsplan für die 
Jahre 2017 bis 2021 wurden einstimmig die Vorha-
ben erhöhte Nahwärmeanschlussförderung und Be-
wässerungsanlage für den Sportplatz Lavamünd auf-
genommen.

◆	� Der 2. Nachtragsvoranschlag 2017 wurde im or-
dentlichen Haushalt um € 304.600,- (gesamt nun 
€ 6.041.900,-) und im außerordentlichen Haushalt 
um € 138.900,- (gesamt nun € 1.756.200,-) erwei-
tert. 

◆	� Die Auszahlung der erhöhten Nahwärmean-
schlussförderung (60 %) erfolgt durch das Land im 
Wege der Marktgemeinde Lavamünd. Dafür hat der 
Gemeinderat einen Investitions- und Finanzie-
rungsplan mit € 136.700,- einstimmig beschlossen.

◆	� Beim Badesee Lavamünd wurden diverse Sanie-
rungen und Verbesserungen (Erneuerung Sprung-
turm, Stege, Sonnensegel, usw.) durchgeführt, und 
der dementsprechende Finanzierungsplan im Ge-
meinderat mit einer Gesamtsumme von € 41.700,- 
beschlossen.

◆	� Die Katastrophenschäden bei den Verbindungs-
straßen der Gemeinde im Jahr 2016 wurden mit einer 
Gesamtsumme von € 86.500,- einstimmig als Finan-
zierungsplan beschlossen. 

◆	� Der Investitions- und Finanzierungsplan für die 
Errichtung der Fernwärme beim Rüsthaus Lava-
münd wurde einstimmig mit einer Summe von
€ 52.000,- beschlossen.

Gemeinderat 10. November 2017:

Der Bau der Nahwärme Lavamünd setzte nicht nur wirtschaftli-
che Impulse wie hier am Foto bei der Errichtung der Zentrale, 
es gibt mittlerweile auch einen hohen Anschlussgrad bei den 
Mietwohnungen und öffentlichen Gebäuden
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meinderates wurde in dieser Sitzung behandelt. 
Nach rechtlicher Auskunft der Aufsichtsbehörde ist 
eine Reduktion des Gemeinderates im Verlauf 
einer Wahlperiode nicht zulässig, ebenso ist eine 
Änderung bzw. Reduktion der Mitglieder des Ge-
meindevorstandes nicht möglich. Der Gemeinderat 
nahm den Bericht einstimmig zur Kenntnis.

◆	� Zwei selbständige Anträge wurden dem zuständi-
gen Ausschuss zur Vorberatung zugewiesen. Die 
Dringlichkeit über den von der FPÖ gestellten 
Dringlichkeitsantrag zur „Abhaltung einer Infor-
mationsveranstaltung über den Status quo des Hoch-
wasserschutzprojektes“ wurde mit 9:14 Gegenstim-
men nicht zu erkannt und der Antrag in Folge dem 
Gemeindevorstand zugewiesen. Ein weiterer von der 
FPÖ gestellter Dringlichkeitsantrag über die „Er-
richtung eines Eislaufplatzes“ in Lavamünd konnte 
nicht behandelt werden, da ein Beschluss darüber 
eine finanzielle Belastung mit sich bringen würde 
und wurde der Antrag daher gem. den Bestimmun-
gen der K-AGO ohne Abstimmung über die Frage 
der Dringlichkeit dem Gemeindevorstand zur Vorbe-
ratung zugewiesen.

einer Parzelle des öffentlichen Gutes berührt, wes-
halb der Betreiber eine Zustimmung von der Markt-
gemeinde Lavamünd einholen muss. Gegenstand 
war ein Optionsvertrag, der unter anderem die 
Dienstbarkeit der Immissionsduldung (Schall, Schat-
ten und Eisabwurf/-abfall), die Anbringung von 
Warntafeln und –kennzeichnungen im 200 m Radius 
regelt. Dafür ist eine entgeltliche Bestimmung im 
Vertrag enthalten. Mit 20:3 Gegenstimmen wurde 
der Optionsvertrag beschlossen.

◆	� Mit 20:3 Gegenstimmen wurde die Zustimmungs-
erklärung betreffend Projekt „Windpark Steinber-
ger Alpe“ – Duldung von Immissionen wie Schall, 
Schatten, Eisabfall, Aufstellen von Warntafeln, etc. 
auf dem öffentlichen Gut Parz. Nr. 353/2, KG 77108 
Großlamprechtsberg, beschlossen. 

◆	� Mit 20:3 Gegenstimmen wurde die Zustimmungs-
erklärung betreffend Projekt „Windkraftanlage 
Soboth“ – Duldung von Immissionen wie Schall, 
Schatten, Eisabfall, Aufstellen von Warntafeln, etc. 
auf dem öffentlichen Gut Parz. Nr. 1543, KG 77122 
Magdalensberg, beschlossen. 

◆	� Ein selbständiger Antrag von 1. Vzbgm. Gerd 
Riegler, GV Emmerich Riegler und Kollegen betref-
fend Änderung der Zusammensetzung des Ge- AL Mag. (FH) Martin Laber

Allen unseren Kunden

ein frohes Weihnachtsfest

und ein gutes neues Jahr!
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VERANSTALTUNGEN
Jänner  2018
FR	 5. 1.	� Bauernball beim GH-Hüttenwirt, Be-

ginn: 20.30 Uhr, Musik: „Die Lavant-
taler“

FR	 12. 1.	� 1. Faschingssitzung der Narrenrunde 
Lavamünd im Kulturhaus Lavamünd, 
Beginn: 20.00 Uhr

SA	 13. 1.	� 2. Faschingssitzung der Narrenrunde 
Lavamünd im Kulturhaus Lavamünd, 
Beginn: 20.00 Uhr

MI	 17. 1.	� Gedenktag des hl. Antonius in Etten-
dorf;10.30 Uhr Festgottesdienst

		�  anschl. 38. Tonikirchtag beim 
Tschernigg, ab 14.00 Uhr Musik: 
„3 Kärntner“

FR	 19. 1. 	�3. Faschingssitzung der Narrenrunde 
Lavamünd im Kulturhaus Lavamünd, 
Beginn 20.00 Uhr

SA	 20. 1. 	�4. Faschingssitzung der Narrenrunde 
Lavamünd im Kulturhaus Lavamünd, 
Beginn 20.00 Uhr

SO	 21. 1.	� Gedenktag der hl. Agnes, 10.45 Uhr 
Gottesdienst in Unterbergen

DO	25. 1.	� „Mein Weg nach Santiago de Com-
postela“ Bildpräsentation von Benito 
Cimenti im Pfarrhof Lavamünd, 
18.30 Uhr

FR	 26. 1. 	�5. Faschingssitzung der Narrenrunde 
Lavamünd im Kulturhaus Lavamünd, 
Beginn: 20.00 Uhr

SA	 27. 1.	� Feuerwehrball der FF-Lavamünd im 
Kulturhaus Lavamünd

		  Musik: „Jungen fidelen Lavanttaler“

Feber	
FR	 2. 2. 	�6. Faschingssitzung der Narrenrunde 

Lavamünd im Kulturhaus Lavamünd, 
Beginn: 20.00 Uhr

SA	 3. 2. 	�7. Faschingssitzung der Narrenrunde 
Lavamünd im Kulturhaus Lavamünd, 
Beginn: 20.00 Uhr

DO	 8. 2.	� Faschingskränzchen des Pensioni-
stenverbandes Ettendorf im Saal des 
ehem. GH Oberer Wirt,  
Beginn 14.00 Uhr

FR	 9. 2. 	�8. Faschingssitzung der Narrenrunde 
Lavamünd im Kulturhaus Lavamünd, 
Beginn: 20.00 Uhr

SA	 10. 2. 	�9. Faschingssitzung der Narrenrunde 
Lavamünd im Kulturhaus Lavamünd, 
Beginn: 19.00 Uhr

SA	 10. 2. 	�Faschingstriathlon der FF-Lavamünd 
und Cafe Bettina, Beginn: 14.00 Uhr

SO	 11. 2. 	�Kindermaskenbälle beim GH-Hütten-
wirt und beim GH-Kaimbacher in Et-
tendorf veranstaltet von der Marktge-
meinde Lavamünd

MO	12. 2.	� Pensionistenverband Österreich-Orts-
gruppe Lavamünd, Faschingskränz-
chen im Kulturhaus, Musik: „Gabriel 
Urach und seine Jungen fidelen La-
vanttaler“, 13.00 Uhr

DI	 13. 2.	� Faschingsumzug in Ettendorf,  
Beginn: 14.00 Uhr

März 
MO	 12. 3. 	Gregorimarkt in Lavamünd
SA	 17. 3.	 Italienisches Buffet im GH-Adlerwirt
SA	 31. 3.	� Marktkapelle Lavamünd; Osterparty 

im Kulturhaus Lavamünd,  
Musik: „Die Stockhiatla“

SA	 31. 3. 	�Osterrummel im S´Krügerl, 
20.00 Uhr

Termine jeweils von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
in der Raiffeisenbank Lavamünd

11.01. - 08.02. - 08.03. - 05.04. - 03.05. - 28.05. - 28.06. 
- 26.07. - 23.08. - 20.09. - 18.10. - 15.11. - 13.12.

Sprechtage der Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern 2018

Steuerberater Mag. Hermann Klokar
aus Kühnsdorf

Termine im Jahr 2018
Jeden zweiten Dienstag im Monat von 10 bis 11 Uhr

Um telefonische Anmeldung am Gemeindeamt Lavamünd wird ersucht!
Tel. 04356/2555

Kostenlose Steuersprechstunden
am Gemeindeamt Lavamünd!

9. Jänner • 13. Feber • 13. März • 10. April • 08. Mai
12. Juni • 11. September • 09. Oktober • 13. November 

11. Dezember 2018

Auch im kommenden Jahr besteht wieder 
die Möglichkeit, im Rahmen eines monatlich 
stattfindenden Sprechtages ein Rechtsbera-
tungsservice in Anspruch zu nehmen. 
Die Rechtsanwältin Frau Mag. Kathrin 
Hartl, von der Kanzlei Grauf – Vigele – 
Hartl, erteilt bei einer ersten anwaltlichen 
Rechtsberatung kostenlos Auskünfte.
Die Sprechtage finden am 12. Jänner, 9. Feber, 9. März, 13. April, 
18. Mai, 8. Juni, 6. Juli, 10. August, 7. September, 12. Oktober, 
9. November und 14. Dezember 2018, jeweils zwischen 08.00 Uhr 
und 09.00 Uhr statt. 
Interessierte Bürger können sich im Bürgerservicebüro der Marktgemein-
de Lavamünd telefonisch unter der Tel. Nr. 04356/2555-26 anmelden.

Anwaltssprechtag am Gemeindeamt

Förderung künstliche Besamung
Gemäß Kärntner Tierzuchtgesetz 2008 – K-TZG 2008 § 21 Abs2 
haben Gemeinden im Rahmen des Rechts der Europäischen Union 
über De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor den landwirtschaftlichen 
Betrieben einen Beitrag in der Höhe von 4,50 Euro je Samenportion 
zu den Samenkosten für die künstliche Besamung zu leisten. Diese 
Verpflichtung gilt nicht für die künstliche Besamung im Rahmen der 
Pferdezucht. Die Landwirte können daher in der Zeit von 01.01.2018 
bis 31.03.2018 die Besamungsscheine vom Jahr 2017 bei der Ge-
meinde vorlegen, damit ein dementsprechender Förderantrag gestellt 
werden kann. 
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Zweck der Förderung
Die Gewährung eines Heizzuschusses für die folgende 
Heizperiode

Höhe des Einkommens
Die Einkommensgrenzen (inkl. Pensionsanpassung im 
Jänner 2018) betragen für den 

Heizzuschuss in Höhe von   € 180,00  

Einkommensgrenze (monatlich)
bei Alleinstehenden / Alleinerziehern		  € 844,46
bei alleinstehenden PensionistInnen
(gilt nicht für Witwen/Witwer) die
mindestens 360 Beitragsmonate der
Pflichtversicherung aufgrund einer
Erwerbstätigkeit erworben haben	    	 € 949,00
bei Haushaltsgemeinschaften von
zwei Personen (z.B. Ehepaare,
Lebensgemeinschaften, Elternteil mit
volljährigem Kind)		  € 1.266,68

Zuschlag für jede weitere im
gemeinsamen Haushalt lebende Person
(auch Minderjährige)		  € 130,30

Heizzuschuss in Höhe von   € 110,00 

Einkommensgrenze (monatlich)
bei Alleinstehenden / Alleinerziehern		  € 1.048,32
bei Haushaltsgemeinschaften von
zwei Personen (z.B. Ehepaare,
Lebensgemeinschaften, Elternteil mit
volljährigem Kinder)		  € 1.441,44
Zuschlag für jede weitere im
gemeinsamen Haushalt lebende Person
(auch Minderjährige)		  € 130,30

Antragstellung:
Anträge auf Gewährung des Heizzuschusses können 
noch bis 26. Februar 2018 ausschließlich bei der 
zuständigen Wohnsitzgemeinde eingebracht werden. 

Heizzuschuss 2017/2018

Gem. § 5 Abs. 1-3 des Kärntner Bienenwirtschafts-
gesetzes (K-BiWG) sind die Neuaufstellung und die 
Auflassung eines Heimbienenstandes vom Bienenhal-
ter unverzüglich dem Bürgermeister zu melden. 

Die Bienenhalter sind weiters verpflichtet, dem Bür-
germeister bis längstens 15. April jeden Jahres den 
Standort, die Anzahl und, sofern andere Bienenvölker 
als jene der Rasse „Carnica“ gehalten werden, die Ras-
se der Bienenvölker bekannt zu geben. Ebenso ist bei 
der Haltung einer anderen Bienenrasse außer Carnica, 
die Ausnahmegenehmigung des Amtes der Kärntner 
Landesregierung vorzulegen.  

Jeder Bienenstand ist zudem in deutlich lesbarer Form 
mit dem Namen, der Anschrift und der Telefonnum-
mer des Bienenhalters zu kennzeichnen. 
Wer gegen die Meldepflicht oder die sonstigen Ver-
pflichtungen verstößt, begeht eine Verwaltungs-
übertretung und ist von der Bezirksverwaltungs-
behörde mit einer Geldstrafe bis zu € 5.000,-- zu 
bestrafen.

Die Bienenhalter werden daher seitens der Marktge-
meinde Lavamünd dringend ersucht, ihren Pflichten 
nachzukommen, widrigenfalls mit empfindlichen 
Geldstrafen gerechnet werden muss.

Gesetzliche Verpflichtung zur Meldung von Bienen
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E r d b a u

Baggerungsarbeiten Wegebau Abbrucharbeiten Steinschlichtung

Reinhold Ninaus
Niederhof 16 - 9423 St. Georgen

w w w. e r d b a u - n i n a u s . a t

0664 542 50 34
reinhold.ninaus@aon.at

Ein frohes Weihnachtsfest und ein Prosit Neujahr wünscht
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Information über das Trinkwasser
Sehr geehrte Wasserbezieher, die Marktgemeinde Lavamünd informiert Sie hiermit über die Qualität unseres Trink-
wassers. Weiters wird mitgeteilt, dass im letzten Jahr die vorgeschriebenen gesetzlichen Untersuchungen durchge-
führt wurden und das durch die Gemeinde gelieferte Wasser uneingeschränkt als Trinkwasser geeignet ist. 

weich - mäßig hart	 ziemlich hart	 hart
0°	 10°	 16°      20°      30° dH

Die Wasserhärte (Gesamthärte) ist abhängig von den Mineralien die das Wasser aus dem Boden aufnimmt. Nach 
diesen Härtebereichen richtet sich die Dosierung von Waschmittel und Kalkschutzmittel bei Haushaltsgeräten. 
Für weitere Anfragen bezüglich Wasserversorgung steht Ihnen das Gemeindeamt gerne zur Verfügung. 

G. Dexl

Bereich 
Lavamünd

Überführerquelle
Lavamünd-Markt 

bis Kreuzhofer 
 
 

Bereich
Lavamünd

Pfefferquelle 
Pfarrdorf, 

Magdalensberg 
Staudachersdlg. 

 

Bereich Ettendorf
Koglerquellen u. 
Gruschquellen 

Ettendorf,
Krottendorf, 

Schwarzenbach 

Bereich
Achalm/Hart 
Koglerquellen 
Gruschquellen
teilw. Ettendorf, 
Hart, Achalm, 

Plestätten,
Mettingergasse

Untersuchung Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis normal erlaubt

Gesamthärte    °dH 10,6 7,85 4 4

Karbonathärte °dH 9,6 6,95 2,3 2,3

PH-Wert  7,64 7,79 7,03 7,03 6,5-9,5

Calcium          mg/l 51,2 44,5 24,3 24,3 bis 400

Chlorid           mg/l 5 3 14,9 14,9 bis 200

Eisen gesamt   µg/l 11 <30 27 27 bis 200

Kalium           mg/l <2 1,9 <2 <2 bis 50

Magnesium    mg/l 14,9 7,1 2,4 2,4 bis 150

Natrium          mg/l 4 3 2,8 2,8 bis 200

Nitrat              mg/l 11,2 8 3,1 3,1 bis 25 bis 50

Sulfat              mg/l 14,6 17 11,2 11,2 bis 250

Frank Gutsche 
Staatlich geprüfter Vermögensberater
Versicherungsagent

UNIQA GeneralAgentur Wolfsberg 
DSGS OG – Geschäftsführer 
A-9400 Wolfsberg, St. Thomaser Straße 24 
Tel. Nr.: 04352 – 500 27  
Fax Nr.: 04352 – 982 24 
Mobil: 0699-11 04 87 82 
Mail: frank.gutsche@uniqa.at

Versicherung • Finanzierung • Leasing • Veranlagung

Frohe
Weihnachten

und Prosit
Neujahr!
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Abschied in Würde - neuer Lehrgang startet im Februar 2018
Die Ausbildung zum Hospizbegleiter wird vom Roten 
Kreuz bereits seit 2009 angeboten. Auch dabei ist das 
Motto des Roten Kreuzes "Aus Liebe zum Menschen" 
einer der Leitgedanken. Rot Kreuz Präsident Dr. Peter 
Ambrozy dazu: „Diese Liebe zum Menschen soll auch 
im allerletzten Lebensabschnitt, bei der Begleitung von 
schwer kranken, sterbenden Menschen, vermittelt wer-
den. Ziel der Hospizarbeit ist es, Menschen die mit dem 
Tod konfrontiert sind und deren Angehörige bis zu ih-
rem Abschied zu begleiten. Einfühlsam, fürsorglich und 
menschenwürdig – mit allen Fragen, Ängsten und Sehn-
süchten. Hospizbegleitung vermittelt Sicherheit, Gebor-
genheit und Mut – trotz einer unheilbaren Erkrankung.“

Im Februar 2018 startet der nächste Hospizbegleiter-
lehrgang. Der Anmeldeschluss für den Kurs ist der 
20. Dezember 2017. Der Auswahltag findet am 13. 
Jänner 2018 statt. Im Lehrgang werden die Teilnehmer 
auf die Arbeit in diesem schwierigen Bereich vorberei-
tet. Die Ausbildung ist gezielt auf die Arbeit im sensib-
len Bereich der Hospizbetreuung abgestimmt. Neben 
allgemeinen Grundlagen, Psychologie, Kommunikati-
on, Sozialarbeit und medizinischen Belangen werden 
auch ethische und rechtliche Aspekte vermittelt.

Die bei der Ausbildung erworbenen Fähigkeiten wer-
den es den Teilnehmern erlauben, Schwerkranke und 
Sterbende einfühlsam und kompetent auf ihrem Weg zu 
begleiten. Ein wichtiger Aspekt in dieser Ausbildung ist 
auch die Umsetzung des Hospizgedankens in die Praxis, 
so enthält der Kurs selbstverständlich auch ein umfang-
reiches Praktikum. Sämtliche Referenten bringen ein-
schlägige Erfahrungen in der Begleitung von schwer-
kranken und sterbenden Menschen mit, sprechen also 
unmittelbar auch von eigenen Erlebnissen. Während 
die Fachvortragenden wechseln, wird die Kursgruppe 
ständig von einer Person begleitet, welche Erfahrung in 
Erwachsenenbildung und Hospizarbeit hat.

Anmeldung: 
Telefonisch unter 050 9144-1046 oder per Mail unter 
ausbildung@k.roteskreuz.at 

Ausbildungskosten: 
Die Kosten der Ausbildung betragen € 370,-.

Weitere Informationen, sowie Anmeldeunterlagen zur 
Hospizausbildung findet man auf der Homepage des 
Roten Kreuzes unter www.roteskreuz.at/kaernten im 
Bereich Pflege und Betreuung.
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Neuer Geschäftsführer in der 
Regionalkooperation Unterkärnten
Am 13.09.2017 fand in der Rathausgalerie im Stadt-
gemeindeamt St. Andrä die Vorstandssitzung mit dem 
Projektauswahlgremium der LAG (Lokale Aktions-
gruppe) Unterkärnten statt.

Unter dem Vorsitz von Obmann Bgm. Günther Vallant 
wurde Mag. Michael Baldauf als neuer Geschäftsführer 
der Regionalkooperation einstimmig bestellt. Außer-
dem wurde das Projekt „Genuss.Rosental“ durch das 
Projektauswahlgremium ebenfalls einstimmig, vor-
behaltlich der Genehmigung des Landes Kärnten, be-
schlossen.

Mag. Michael Baldauf bringt bereits weitreichende 
Erfahrungen in der Regionalentwicklung und in der 
Tourismuswirtschaft mit, er war acht Jahre Geschäfts-
führer der Naturparkregion Zirbitzkogel – Grebenzen 
in der Steiermark sowie 4 Jahre Geschäftsführer des 
dazugehörigen Tourismusverbandes. In diesen Funk-
tionen wirkte er unter anderem auch als Steuerrungs-
gruppenmitglied der LEADER Region Holzwelt Murau 
mit. „Ich freue mich auf die neue Herausforderung und 
bin auch sehr dankbar, dass ich meine Erfahrungen und 
Kenntnisse nun auch in meiner Heimatregion einbrin-
gen darf“, so der gebürtige Wolfsberger. 

Von der Teilregion Carnica-Rosental wurde das Pro-
jekt „Genuss.Rosental“ vorgestellt und anschließend 
vom Auswahlgremium beschlossen. Dabei sollte eine 
Genusskrämerei in das Schloss Ferlach implementiert 
werden, welche durch ein Unterkärnten weites Koope-
ration- und Liefernetzwerk beliefert wird. Das Projekt 
hat ein Gesamtprojektvolumen von € 150.000,- und 
wird mit 70% aus LEADER-Mittel gefördert.

Projektaufruf für Fe-
bruar 2018 - Einreich-
frist bis 31.01.2018!

Habt ihr eine Projekt-
idee für eure Region? 
Dann informiert euch 
über die Fördermög-
lichkeiten des LEA-
DER Programms.

Projektwerber können 
jederzeit Kontakt zu 
Ihrer LEADER Mana-
gerin/ Ihrem LEADER Manager aufnehmen, um ei-
nen Termin für eine Erstberatung zu vereinbaren. Für 
gemeinnützige Organisationen oder nicht organisierte 
Personengruppen mit einem gemeinnützigen Ansinnen 
könnte die Möglichkeit von Kleinprojekten interessant 
sein. Diese dürfen eine Gesamtsumme von € 5.700,- 
nicht überschreiten und haben eine Förderhöhe von 
80%. Weitere Informationen unter: www.lag-uk.at

Die nächste Projekteinreichrunde wird am 19. Februar 
2018 stattfinden.

Kontakt:
Mag. Michael Baldauf 
LAG-Manager
Minoritenplatz 1, 9400 Wolfsberg
Tel.: +43(0)699 10635996
Mail: baldauf@region-lavanttal.at

Frohe Weihnachten und Prosit Neujahr!
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Am Freitag, dem 24.11.2017, fand 
auf Initiative von Herrn GR Eduard 
Tratter im Gasthaus Kaimbacher in 
Ettendorf ein Vortrag über Kinder-
notfälle statt. Das Thema stieß bei 
der Bevölkerung auf reges Interesse  
und so konnte der Wolfsberger Kin-
derarzt Dr. Robert Payer eine große 
Besucheranzahl mit seinem überaus 
lehrreichen,  informativen und kurz-
weiligen Vortrag begeistern.
Seitens der Marktgemeinde Lava-
münd wird Herrn GR Eduard Tratter 
für sein Engagement, sowie Herrn Dr. 
Robert Payer für seine Bereitschaft,  
den  Vortrag kostenlos abzuhalten, ein 
herzliches Dankeschön ausgespro-
chen.

Gesunde Gemeinde – Vortrag „Kindernotfälle“

Hauptstraße 14 • 9470 St. Paul i. Lavanttal
T 04357 2332 • F 04357 233215
office@zernig.co.at • www.zernig.co.at

Hauptstraße 14 • 9470 St. Paul i. Lavanttal

Frohe
   und ein gutes Neues Jahr 2018!

Weihnachten
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Das Jahr 2017 geht langsam dem Ende zu und Weihnachten steht vor der Türe. Ich be-
danke mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Gemeinde - vom Wirt-
schaftshof bis zum Gemeindeamt, Kindergärten, Schulen usw. - für die gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit!

Zahlreiche Projekte wurden in diesem Jahr beschlossen und umgesetzt. Für mich persön-
lich hat die Einbindung aller betroffenen Bürgerinnen und Bürger oberste Priorität. Ich 
möchte mich an dieser Stelle auch bei allen im Gemeinderat vertretenen Fraktionen für die gute Zusammenarbeit 
bedanken. Auch wenn es hin und wieder unterschiedliche Meinungen zu Themen gibt, ist es letztendlich wichtig, 
dass alle an einem Strang ziehen und gemeinsam für unsere Gemeinde die Ärmel hochkrempeln und arbeiten.

Am 11. November habe ich gemeinsam mit der Nar-
renrunde Lavamünd den Fasching in unserer Gemein-
de eingeläutet. Dabei habe ich traditionsbewusst den 
Schlüssel unserer Gemeinde in Narrenhand gelegt. Die-
se Jahreszeit ist immer ein besonderer Höhepunkt, wo 
die Narrenrunde viele Menschen aus ganz Kärnten mit 
ihren Vorstellungen begeistert. Ich danke der Narrenrun-
de für die Organisation und freue mich schon auf die 
zahlreichen Veranstaltungen.

Der Tag der älteren Generation wurde heuer erstmals 
etwas anders gestaltet. Es gab eine gemeinsame Feier 

für Ettendorf und Lavamünd. Die positiven Rückmel-
dungen haben mir gezeigt, dass dieser Tag wieder allen 
viel Freude bereitet hat. Für mich persönlich ist dieser 
Tag auch immer etwas Besonderes. Es freut mich, dass 
wir Ihnen auch heuer wieder so viel Freude bereiten 
konnten.

Im neuen Jahr stehen wieder zahlreiche Projekte an, 
welche diskutiert und beschlossen werden müssen. Ich 
werde Ihnen aus meinem Zuständigkeitsbereich, wie 
gehabt, immer wieder regelmäßig berichten und Sie 
auf dem Laufenden halten. Sollten Sie Anliegen oder 

Wünsche haben, welche meine Bereiche 
umfassen, können Sie mich jederzeit gerne 
telefonisch unter der Mobiltelefonnummer 
0664/6145031 kontaktieren.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
einen besinnlichen Advent und ein schönes 
Weihnachtsfest. Und denken Sie daran, dass 
Zeit das Wertvollste ist, was wir unseren 
Mitmenschen schenken können. Zeit, um 
gemeinsam Sachen zu unternehmen, ge-
meinsam zu lachen oder einfach nur um 
zuzuhören. 

Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen viel 
Gesundheit, Glück und Erfolg.

Mit besten Grüßen

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger,
liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Jugend!

Ihr Gerd Riegler
1. Vizebürgermeister

Referent für Soziales, Jugend, Familie, Wohnungsvergaben inkl. Mietangele-
genheiten, Ältere Generationen, Gesundheitswesen, Kindergarten und Schul-

angelegenheiten inkl. Schülertransporte, Orts- und Regionalentwicklung –
1. Vizebürgermeister Gerd Riegler
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Ein arbeitsreiches Jahr neigt sich dem Ende zu und ich möchte mich bei allen für die gute 
Zusammenarbeit in unserer Gemeinde recht herzlich bedanken.
Ich wünsche Ihnen allen ein besinnliches und familiäres Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2018, sowie viel Gesundheit und Schaffenskraft.

Vereine:
Am Donnerstag dem 28. September 2017 hatte die Sing-
gemeinschaft Ettendorf ihre Jahreshauptversammlung 
beim Dorfwirt Kaimbacher in Ettendorf.
Nach den Berichten der Funktionäre und der Chorlei-
terin, standen Neuwahlen an. Die langjährige Obfrau 
Karin Morianz legte ihr Amt zurück und Herr Christian 
Plösch wurde einstimmig zum neuen Obmann gewählt. 
Als Kulturreferent darf ich mich recht herzlich für den 
langjährigen Einsatz und das Engagement bedanken. 
Außerdem möchte ich die Gelegenheit nutzen und Frau 
Morianz zum runden Geburtstag, den sie im September 
feierte, alles Gute und viel Gesundheit wünschen.
Ein Dankeschön an Herrn Christian Plösch, der sich als 
neuer Obmann der Verantwortung stellt.
Dem gesamten Vorstand, den Sängerinnen und Sängern, 
sowie dem Jugendchor weiterhin alles Gute und viele 
sangesfreudige Stunden.

Go-Mobil Lavamünd – Neuhaus
Am Montag dem 16. Oktober 2017 wurde die ordentli-
che Generalversammlung, des Vereines Go-Mobil La-
vamünd – Neuhaus, im Cafe Bettina abgehalten. Der 
Obmann, Herr Wilfried Lackner und der Kassier, Herr 
Dir. Günther Stauber, berichteten über das Wirtschafts-
jahr und den Rechnungsabschluss für das Jahr 2016. Ich 
möchte mich bei den Herren Lackner und Stauber und 
dem Vorstand für die vorbildhafte Führung des Vereines 
recht herzlich bedanken. Besonders erfreulich ist es, das 
nun das Go-Mobil an Wochenenden und Feiertagen bis 
zum Bahnhof St. Paul fährt. Auch gibt es Überlegungen, 
dies in den Sommermonaten, wenn kein Schulbus fährt, 
die ganze Woche über anzubieten. Den Fahrer/Innen 
wünsche ich ein sicheres und unfallfreies Jahr 2018.

Landwirtschaft:
Am Sonntag den 24. September wurde im Rahmen des 
„Tag der offenen Stalltür“ beim Pinzgauer Zuchtbetrieb 
der Familie Zellnig vlg. Grusch ein Hoffest veranstaltet. 
Nach der Vorstellung des Betriebes, erfolgte die Zucht-
besprechung der Pinzgauer Herde durch Tierzucht-
direktor Dipl. Ing. Erwin Brunner.  Bei gutem Essen 
und gemütlichem Beisammensein klang der Sonntag 
aus. Auch das schlechte Wetter trübte die gute Laune  

 
 
nicht. Als Referent für Land- und Forstwirtschaft bedan-
ke ich mich recht herzlich bei der Familie Zellnig für 
die gelungene Veranstaltung und wünsche weiterhin viel 
Freude, Gesundheit und Erfolg in Haus, Hof und bei der 
Pinzgauer Zucht.

Geschätzte Bevölkerung von Lavamünd und
Ettendorf, liebe Jugend, geschätzte Vereine!

Ihr 2. Vizebürgermeister 
Erich Pachler

Referent für Kultur und Vereine, Land- und Forstwirtschaft, Wegeangelegen-
heiten (Privatwege, Güterwege, Bringungsgemeinschaften, Hofzufahrten), 

Tierkörperverwertung, Angelegenheiten Öffentliches Gut und Vermessungen
2. Vizebürgermeister Erich  Pachler
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Umgesetzte Vorhaben und Projekte 
✓	 ��Hochwasserschutz Lavamünd - Detailplanung/

Behördliche Genehmigungen 
✓	� Hochwasserschutz Cimenti – Detailplanung
✓	 �Straßeninstandhaltungs- und Asphaltierungs-

arbeiten
✓	� Leitschienen u. Parkflächen entlang der St. Vin-

zenzerstraße
✓	� Sicherheitsleitschienen Lamprechtsberger- und 

untere Pinterstraße
✓	� Erweiterung Wasser- und Abwasserbeseiti-

gungsanlage (Teilbereich Unterholz)
✓	 �Feuerwehrrüsthaus Lavamünd – Innensanie-

rung Haupthaus 
✓	� Verbauung Runse (Erosionsschlucht) Pucher 
✓	 �Friedpark Lavamünd
✓	 �Friedpark Ettendorf
✓	� Brückenverbreiterung Ettendorferbachbrücke 

als Sicherheitsmaßnahme
✓	� Behebung von Katastrophenschäden
✓	� Kurvenverbreiterung bei Querung Multerer-

bach am Lorenzenberg
✓	� Baulandmodell Hart (günstige Baugründe)
✓	� Baulandmodell Cimenti (günstige Baugründe)
✓	� Adaptierung von Räumlichkeiten in der VS- 

Lavamünd (Nachmittagsbetreuung)
✓	� Errichtung von Photovoltaikanlagen auf öffent-

lichen Gebäuden (Gemeindewohnhaus Lavamünd 
98/99, Rüsthaus Unterbergen, Rüsthaus Ettendorf)

✓	� Weihnachtsbeleuchtung Markt Lavamünd

An Hand dieser vorangeführten Aufzählungen lässt sich 
erkennen, dass im Jahr 2017 viele positive Entscheidun-
gen zum Wohle unserer Bürgerinnen und Bürger sowie 
unserer Jugend getroffen und umgesetzt wurden, auf die 
ich sehr stolz bin!

Derzeitige Projektphase für Zukunftsprojekte 
=>	� Abwasserbeseitigungsanlage Bauabschnitt 07 – 

dezentrale Bereiche
=>	� Errichtung des Hochwasserschutzes in Lava-

münd 
=>	 Hochwasserschutz für das Sägewerk Cimenti 
=>	� Zubau Funkraum beim Rüsthaus der FF-Lava-

münd 

=>	� Errichtung eines Schlauchturmes beim Rüst-
haus der FF-Ettendorf 

=>	� Ausarbeitung einer Verkehrslösung für den 
Markt Lavamünd (Umfahrung)  

=>	� Sanierungsarbeiten bei Hochbehältern 
=>	� Erweiterungsmaßnahmen bei der Wasserver-

sorgungsanlage
=>	� Errichtung Zaunanlage auf dem Gelände der 

VS Ettendorf 
=>	� Erneuerung der Wohnungseingangstüren bei 

Gemeindewohnhäusern in Lavamünd 
=>	� Erstellung örtliches Entwicklungskonzept 
=>	� Erneuerung Ölbrenner und Elektroinstallation 

in der VS Ettendorf 
=>	� Erweiterungen Straßenbeleuchtungsanlagen

Wasserversorgungsanlage Lavamünd
Nach Vorlage des Betriebsberichtes 2016 des Betriebs-
leiters Herrn Dexl Gerhard und Beschlussfassung im 
Gemeindevorstand und Gemeinderat im Juni/Juli 2017 
wurden die Wasserbezugsgebühren evaluiert.
Aufgrund von anstehenden Investitionen in den kom-
menden Jahren, wie Erstellung eines Leitungskatasters, 
Hochbehältersanierungen, eventuell Neubau Hochbe-
hälter, Installation bzw. Einbau von Zählereinrichtungen 
bei den Hochbehältern, Erneuerung von Schieberkam-
mern, Erweiterung der Wasserversorgung, Ankauf von 
Trinkwasserquellen etc., ist eine Anhebung der Wasser-
bezugsgebühren unbedingt erforderlich!
Derzeit sind keine Rücklagen vorhanden und es wurde 
eine Rücklagenbildung bei der Kalkulation  der neuen 
Bezugsgebühr einkalkuliert damit unvorhergesehene 
Ereignisse finanziell bewältigt werden können. Weiters 
wird festgehalten, dass die Wassergebühren seit 1.1.2008 
gleich geblieben sind. 
Nach erfolgter Kalkulation und aufgrund eines einstim-
migen Gemeinderatsbeschlusses wird eine Anhebung 
der Benützungsgebühr ab 1.1.2018 pro m3 bzw. 1000 
Liter Wasserverbrauch von derzeit € 1,-- auf € 1,21 
inkl. 10% USt. und die Bereitstellungsgebühr pro ange-
schlossene Grundstück/Gebäude von derzeit € 20,-- auf 
€ 27,50 inkl. USt. erfolgen. Dies bedeutet für einen 
durchschnittlichen Haushalt eine Erhöhung der Wasser-
gebühren um ca. € 39,-- pro Jahr.

Referent für Gemeindliche Bauvorhaben, Wasserversorgung,
Kanalangelegenheiten, Straßen, Brücken, Geh- und Radwege,

Wirtschaftshof, Winterdienst –
GV Emmerich Riegler

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
liebe Jugend!
Wenn uns bewusst wird, dass die Zeit, die wir uns für einen anderen Men-
schen nehmen, das Kostbarste ist, was wir schenken können, haben wir 
den Sinn der Weihnacht verstanden.	 (Roswitha Bloch)

In dieser letzten Ausgabe im Jahr 2017 der Lavamünder Gemeindezeitung möchte ich 
Ihnen nachstehende Berichte über diverse Themen und Umsetzungen aus meinen Referaten 
zur Kenntnis bringen.
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Mit dieser Maßnahme investieren Sie/wir in die Zu-
kunft, damit unser Trinkwasser und die Versorgung mit 
unserem „Weißen Gold“ gesichert wird. 
Als zuständiger Referent hoffe ich auf Ihr Verständnis 
für die notwendigen und sinnvollen Investitionen, unse-
re Kinder und Kindeskinder werden es uns danken.

Weihnachtsbeleuchtung
Im vorigen Jahr wurde im Markt Lavamünd die „alte, 
bestehende Weihnachtsbeleuchtung“ nicht montiert. 
Grund dafür war, dass unmittelbar vor dem geplanten 
Montagetermin, in der Woche vor dem 1. Adventwo-
chenende, eine Materialermüdung bei den Girlanden 
durch die jahrelange Verwendung und Lagerung festge-
stellt werden musste und diese daher aus Sicherheits-
gründen nicht mehr verwendet werden konnten. Mit 
Recht gab es von der Bevölkerung einen Aufschrei, je-
doch war eine kurzfristige Neuanschaffung nicht mehr 
möglich. Ich habe mich aber als zuständiger Referent ins 
Zeug gelegt und bereits im heurigen Frühjahr um eine 
Neuanschaffung bemüht. Es wurden von verschiedenen 
Vertriebsfirmen Bemusterungen vorgelegt und auch 
Angebotseinholungen durchgeführt. Schließlich hat 
man sich für die nun bereits rechtzeitig montierte 
Weihnachtsbeleuchtung entschieden. Kostenaufwand 
€ 20.000,--. Es gibt bereits sehr viele positive Rückmel-
dungen, wofür ich mich herzlich bedanke! Ich hoffe, 
dass auch jene Kritiker, die im Vorjahr einen Aufschrei 
für notwendig erachtet haben, sich an der neuen Weih-
nachtsbeleuchtung erfreuen! 

Winterdienst – Schneeräumung,
wichtige Information!

• �Bei der Räumung von privaten Zubringern und Stra-
ßen (Haus- und Hofzufahrten) handelt es sich aus-
schließlich um eine unverbindliche und freiwillige 
Arbeitsleistung der Gemeinde!

• �Die gesetzliche Verpflichtung, sowie die damit ver-
bundene zivilrechtliche Haftung für die zeitgerech-
te und ordnungsgemäße Durchführung der Arbeiten 
verbleibt in jedem Fall beim verpflichteten Anrainer 
bzw. Grundeigentümer!

Die Schneeräumung in der Marktgemeinde Lavamünd 
erfolgt durch den gemeindeeigenen Bauhof, sowie durch 
beauftragte Landwirte bzw. Unternehmen, wobei die 
Streuung (Salz, Split) zum größten Teil vom Bauhof der 
Marktgemeinde Lavamünd erfolgt.

Bei Wünschen, Anregungen und Beschwerden wenden 
Sie sich bitte direkt an den jeweiligen Schneeräumer!

Räumbereiche und Kontakte Schneeräumer:

Räumbereich:	� Unterbergen, Witternig, Zeil, 
Nussberg, Rabensteingreuth

Schneeräumer: 	�Fa. Palko – Hr. Palko Markus Tel. 
0664/1645733

Räumbereich:	� Vorderer u. Hinterer Lorenzenberg, 
Magdalensberg und Rabenstein 
(Teilbereiche) 

Schneeräumer:	Pölz Fritz, Tel. 0664/5334880

Räumbereich:	 Magdalensberg (Teilbereich) 
Schneeräumer:	�Fa. Palko – Herr Koller Albert, 

Tel. 0664/2306617

Räumbereich:	 Magdalensberg (Teilbereich) 
Schneeräumer:	Valentin Tschreppitsch

Räumbereich:	 Ettendorf, Achalm, Hart 
Schneeräumer:	Dobernig Oskar, Tel. 0664/1323183

Räumbereich:	 Vorderer Weißenberg 
Schneeräumer:	Primus Johann, Tel. 0664/5335680

Räumbereich:	� Hinterer Weißenberg, Niederhof 
(Teilbereich) 

Schneeräumer:	�Baumgartner-Riegler Mario, 
Tel. 0664/5400402

Räumbereich:	� Oberer Lamprechtsberg, 
St. Vinzenz (Teilbereich)

Schneeräumer:	Stocker Gottfried, Tel. 0664/2301909

Räumbereich:	� Schwarzenbach, Unterholz, Unterer 
und Hinterer Lamprechtsberg, 
Krottendorf	  

Schneeräumer:	Parz Gerhard, Tel. 0664/1937070

Räumbereich:	� Plestätten (Teilbereich), Teilbereiche 
Ort Lavamünd und Pfarrdorf 

Schneeräumer:	Edler Reinhold, Tel. 0664/4067996

Nicht angeführte Streckenbereiche werden vom Bau-
hof der Marktgemeinde Lavamünd geräumt!
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Kontakt Bauhof:
Hannes Kienberger 0664/4333764
Herbert Prednik 0664/4333765

Die Marktgemeinde Lavamünd ist um eine bestmögli-
che und reibungslose Durchführung der Schneeräumung 
im Gemeindegebiet bemüht. Im Zuge der Schneeräu-
mung werden zuerst die Hauptstrecken und erst dann 
die Nebenwege und Zufahrten  geräumt! 

Nur bei Zufahrten, welche ausreichend von herein-
hängendem Gestrüpp, Ästen und Bäumen befreit 
und gesäubert sind, erfolgt eine Schneeräumung! 

Wirtschaftshof - Für unsere Gemeindebürger 
im Einsatz
An dieser Stelle möchte ich mich bei den fleißigen und 
engagierten Mitarbeitern des Wirtschaftshofes, die sich 
täglich verschiedensten Herausforderungen in unserer 
Gemeinde stellen und positiv bewältigen, herzlich be-
danken! 

Gemeindebedienstete im Innendienst 
Auch allen MitarbeiterInnen im Amtsgebäude möchte 
ich auf diesem Wege meine höchste Anerkennung für 
die Leistungen aussprechen. Ein herzliches Danke!

Für Anregungen und Auskünfte stehe ich Ihnen jederzeit 
und gerne unter der Telefonnummer 
0664 / 433 13 98 zur Verfügung.

Allen GemeindebürgerInnen wünsche ich eine 
friedvolle und schöne Weihnachtszeit sowie viel 

Gesundheit, Glück und Erfolg für das
Jahr 2018!

Emmerich Riegler
Gemeindevorstand

MALEREI · ANSTRICH
KORROSIONSSCHUTZ
VOLLWÄRMESCHUTZ

9473 Lavamünd 4A
T 04356 31 27
M 0664 38 500 62

Frohe
Weihnachten!

www.lagerhaus-lavanttal.at

EINFACH FREIE 
AUSWAHL SCHENKEN

DIE KRAFT AM LAND

Verschenken Sie die ganze Vielfalt 
unsers Angebotes!

Bekleidung • Garten 
Tanken • Lebensmittel  
Baustoffe u.v.m.
Tanken • Lebensmittel  Tanken • Lebensmittel  

Lagerhaus
Gutschein
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Bildungsarbeit in unserer Kita:
Aus der Entwicklungspsychologie wissen wir, dass die ersten drei Lebensjahre die prägendsten 
sind. Um so wichtiger ist die altersadäquate Förderung während dieser Zeit. Der Bundeslände-
rübergreifende BildungsRahmenPlan, kurz BRP, herausgegeben von den Ämtern der Landesre-
gierungen der österreichischen Bundesländer, gibt klare Orientierung für den Bildungsauftrag in 
unseren Einrichtungen.

Wir unterscheiden in unseren pädagogischen Handlungsfeldern sechs Bildungsbereiche
(Quelle: Bundesländerübergreifender Bildungsrahmenplan für elementare Bildungseinrichtungen in Österreich; Charlotte-Bühler-Institut):

1.	 Emotionen und soziale Beziehungen
	� Kinder sind soziale Wesen, welche durch Emotionen (Weinen, 

Lachen, Freude, Geborgenheit, uvm.) sozial-kommunikative Kom-
petenzen entwickeln.

2.	 Ethik und Gesellschaft
	� Hier geht es um die Wertevermittlung, um religiöse Traditionen 

und interkulturelle Begegnungen. Unser Laternenfest mit der Bot-
schaft des Teilens und der Nächstenliebe ist ein gutes Beispiel für 
ein respektvolles Miteinander.

3.	 Sprache und Kommunikation
	� Kinder sind von Geburt an interessiert an sprachlichen Interaktionen. Deshalb werden 

alle pädagogischen Handlungen sprachlich begleitet. So entstehen zahlreiche soziale 
Beziehungen. 

4.	 Bewegung und Gesundheit
	� Bewegung bildet einen elementaren Bildungsbaustein in unserer Einrichtung. Täglich 

mehrmals findet diese im Bewegungsraum, im großen Turnsaal der Volksschule, in unse-
rem Garten oder bei Ausflügen in die Natur statt. 
Dadurch wird das Gesundheitsbewusstsein ge-
stärkt, und beispielsweise durch Koch- und Back-
projekte gefestigt. 

5.	 Ästhetik und Gestaltung
	� „aisthesis“ bedeutet mit allen Sinnen wahrnehmen. 

Beim künstlerischen Experimentieren wird mit 
allen Sinnen gearbeitet und dies ermöglicht den 
Kindern, ihrer Kreativität Ausdruck zu verleihen. 

6.	 Natur und Technik
	� Besonders in der Natur hat das Kind die Möglichkeit seine Umwelt mit allen Sin-

nen wahr zu nehmen. Naturerfahrungen fördern das mathematische Denken, den 
verantwortungsvollen Umgang mit sich und seiner Umwelt.

Bereits seit einigen Jahren arbeiten wir in unseren Einrichtungen nach dem BRP. Unsere 
Aufgabe ist es, Rahmenbedingungen zu 
bewerkstelligen, welche individuelle Ent-
wicklungsprozesse zulassen, um höchst-
mögliche Bildungsqualität in der Kita zu 
erreichen.

Mag. Brigitte Wulz – 
GF Kita LKH-Zwerge

Kita LKH-Zwerge in Ettendorf
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Engelskind
Es war wieder einmal Weihnachten auf der 
Erde. Beim Geschenke verteilen, sollten 
sieben Engel helfen. Es gab zwar Heer-
scharen von Engel, aber eben nur sieben 
wurden für die Heilige Nacht ausgewählt. 
In diesem Jahr war die Wahl auf Anna 
gefallen. Schon Tage lang vorher war sie 
aufgeregt und sie träumte jede Nacht 
davon.
Endlich war es soweit. Die sieben Engel 
hatten ihre Flügel extra geputzt, sodass 
sie im Sternenlicht wunderbar funkel-
ten und blinkten. Die Rentiere hatten 
auch ihren Spaß, eines vor lauter Freu-
de sogar eine rote Nase! Plötzlich ging 
ein Ruck durch den Schlitten. Eines der 
Rentiere hatte Schluckauf. Die Engel ki-
cherten darüber, das klang, als würden 
Glöckchen klingen. Die Pakete kamen ins 
Rutschen. Anna griff nach einem großen- 
und schwuppdiwupp fiel sie vom Schlit-
ten. Schnell bewegte sie ihre Flügel, 
aber der Schlitten war zu schnell. Auf 
der Erde sah Anna Häuser, und Vieles, 
das sie vom Himmel aus gar noch nicht ent-
deckt hatte. Sanft landete der Engel. Aber 
warum blieben die Menschen denn stehen 
und schauten? Anna sah doch aus wie ein 
Mensch- bis auf die goldenen Flügel eben. 
Da wünschte sich Anna, dass die Flügel un-
sichtbar wären. Mit einem Mal gingen die 
Menschen achtlos an ihr vorbei- ihr Wunsch 
war in Erfüllung gegangen. Anna blieb also 
auf der Erde, denn der Schlitten kam ja erst 
nächste Weihnachten wieder vorbei. 

Engel kennen ja keine Tränen, aber eines Ta-
ges passierte es. Engel Anna musste weinen. 

Ein junger Mann sah das, nahm Anna in die Arme und trocknete ihre Tränen. Er gab Anna Wär-
me und Geborgenheit und nach einer kleinen Weile schenkte sie ihm ihr himmlisches Lächeln. So kam es, dass 
aus Anna und dem jungen Mann Ehemann und Ehefrau wurde. Sie waren sehr glücklich, aber Weihnachten und 
der Schlitten, der Anna wieder zu den anderen Engeln bringen sollte nahte-. Anna hatte ihren Mann sehr lieb 
gewonnen. Also schrieb sie einen Brief an das Christkind: " Hier auf Erden ist es zwar nicht immer so schön 
wie bei den Engeln im Himmel, aber ich habe einen lieben Mann und Freunde, die sehr traurig wären, wenn ich 
von hier fort müsste. Es gibt noch so viele Menschen, denen ich ein Lächeln schenken möchte, ich kann einfach 
nicht weggehen, kannst du das verstehen?"
Die Antwort ließ nicht lange auf sich warten: "Liebe Anna! Seit langer Zeit fährt der Geschenkeschlitten zur 
Erde. Und noch jedes Jahr ist ein Engel vom Schlitten gefallen. Die Menschen brauchen die Engel. Ohne sie 
wäre die Welt noch ein bisschen kälter, trauriger. Bleib bei den Menschen, Anna! Sie brauchen dich! Wie lange 
du bleiben wirst, kann ich nicht sagen. Irgendwann musst du gehen, wie jeder Mensch. Dann wird ein anderer 
Engel da sein, damit deine Freunde nicht traurig sind. Aber denk immer daran: "Vielleicht ist ein Mensch, der 
dir begegnet auch ein Engel. Ein Engel mit unsichtbaren Flügeln.   (Aus: "Kinder schreiben Weihnachtsgeschichten")

Engel mit unsichtbaren Flügeln? Wir denken dabei an die Kinder der "Sausewind-Kunterbunt und Knallerbsen-
gruppe."

Frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr, wünscht das Kindergartenteam.

Aus dem Kindergarten Lavamünd

M. Lippauer
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Bericht aus dem Kindergarten Ettendorf
Bei einem Vortrag über „ZAHNGESUNDHEIT“ und 
„GESUNDE ERNÄHRUNG“ von der Zahngesund-
heitserzieherin Frau Silvia Pressl-Katz konnten die El-
tern der Kindergartenkinder einen Einblick in die Arbeit 
im Kindergarten bekommen. Frau Pressl-Katz gestaltete 
den Vortrag sehr interessant, auch die Eltern stellten vie-
le Fragen, die gemeinsam diskutiert wurden. Im Kinder-
garten werden täglich nach der Jause ordentlich, mit der 
richtigen Zahnputztechnik, die Zähne geputzt.

ERNTEDANK: Nach dem gemeinsamen Umzug vom 
Hubertuskreuz zur Pfarrkirche Ettendorf wurde der Ern-
tedankgottesdienst mit einem Lied und einem Gedicht 
mitgestaltet. Im Kindergarten wurde das Erntedankfest 
mit einer selbstgekochten Tomatensuppe gefeiert.

Heuer wurden die MARTINSLATERNEN von den 
Eltern bei einem Elternbastelabend angefertigt und von 
den Kindern am nächsten Tag im Kindergarten fertigge-
stellt.

Herzlichen Dank an Frau Barbara Köffel, RAIBA Etten-
dorf, für die bunten Luftballons, die wir in der WELT-
SPARWOCHE abholen durften.

Unser LATERNENFEST wurde gemeinsam mit den 
Kindern der Volksschule Ettendorf in der Pfarrkirche in 
Ettendorf gefeiert. Die Kindergartenkinder überraschten 
alle anwesenden Gäste mit einem Martinsspiel, einem 
Gedicht und einigen Martinsliedern. Gemeinsam zo-
gen alle Laternenkinder und deren Eltern nach der Feier 
durch Ettendorf. Den Zug der Laternenkinder führte ein 
Pferd mit einem Reiter an.

Für den Besuch des NIKOLAUSES im Kindergarten 
wurde fleißig gebastelt, gesungen, Gedichte und Finger-
spiele gelernt und die Räumlichkeiten des Kindergartens 
geschmückt.

Unsere WEIHNACHTSFEIER findet am 20. Dezem-
ber 2017 um 10.00 Uhr im Kindergarten statt. Zu dieser 
Feier sind alle Eltern, Großeltern und Freunde des Kin-
dergartens eingeladen.

DIE KINDERGARTENTANTEN WALTRAUD 
M., RENATE UND WALTRAUD W. WÜN-
SCHEN ALLEN ELTERN UND DEREN KIN-
DERN FROHE WEIHNACHTEN UND VIEL 
GESUNDHEIT UND GLÜCK IM NEUEN 
JAHR 2018.

W. Mayer
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Volksschule Ettendorf – Schulbericht
Sozialprojekt der VS Ettendorfer SchülerInnen
Für die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“, initiiert von 
Schulbuchhändler Unterkirchner der Buchhandlung San Damia-
no, konnten gemeinsam mit den Familien 15 liebevoll kreativ ge-
staltete Geschenkpakete für bedürftige Kinder und Geldspenden 
gesammelt werden. Außerdem wurden wieder Weihnachtskarten 
und kleine Aufmerksamkeiten für das Frauenhaus Wolfsberg ge-
bastelt. Alle Familien freuten sich sehr, als sie von ihren Kindern 
eine besondere „Weihnachtspost“ erhielten.

Gemeinsame Adventeinstimmung mit dem Kindergarten 
und der KITA Ettendorf
Wöchentlich im Advent treffen sich alle in der Schulaula und 
präsentieren ver-
schiedene Ge-
dicht-, Lied- und 
andere musika-
lische Beiträge. 
Erstmals fertigten 
alle SchülerInnen 
ihren eigenen 
A d v e n t k r a n z 
für die Familie 
mit selbstge-
bastelten Kerzen 
und individuellen 
Dekorationen an. 
Am 1. Dezember 
führte Pfarrer Bhasker Reddimasu mit Pfarrgemeinder-
atsvorsitzender Maria Wright die feierliche Segnung der 
Adventkränze durch. Die KG-und KITA-Kinder mit ihren 
Betreuerinnen wurden von den SchülerInnen mit selbst-
gebackenen und liebevoll verzierten Lebkuchenherzen 
beschenkt. 

Welternährungstag – Aktivitäten in der Schulküche
Die Bildungsreferentinnen der Landwirtschaftskammer 
Kärnten Frau Pachler und Frau Zellnig erklärten in kind-
gerechter Form die Wichtigkeit der gesunden Ernährung 
und des richtigen Umgangs mit Lebensmittel. Besonders 
auf die Verwendung regionaler und saisonaler Produkte wurde 
hingewiesen. Nach dem praktischen Teil des Unterrichts über-
reichten die SchülerInnen selbstgemachte Muffins und Dank-
eskarten. Für das Thema sensibilisiert, geben die SchülerInnen 
auch zu Hause das Gelernte weiter und somit ist die Nach-
haltigkeit dieses wertvollen Projekts, dessen Ideen von jeder-
mann umgesetzt werden können, gegeben. 

Fortführung des erfolgreichen „Ganz Ohr“-
Lesepatinnen Projekts
In Kooperation mit dem Katholischen Bildungswerk werden 
von unseren Lesepatinnen Rosemarie Loibnegger und Margit 
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Meyer wieder außergewöhnliche Leseeinheiten gemacht. Alle 
sind mit großer Begeisterung dabei und freuen sich auf den 
speziellen Leseunterricht. Für die gemeinsamen Leseaktionen 
mit den Kindern im KG und in der KITA, die institutionenü-
bergreifend durchgeführt werden, bereiten sich die SchülerIn-
nen besonders vor und sind dadurch selbst stolze Vorlesepa-
tInnen.

„NAWI-mobil“ mit Projektleiter Alfons Rass
Im diesjährigen ganztägigen Projekt  „Zauber der Farben“ 
wurde das Thema  mit verschiedenen Experimenten und 
praxisbezogenen Lehreinheiten den SchülerInnen der 3. und  
4. Stufe nähergebracht. Die aktiven ForscherInnen bearbe-
iteten im Team die geforderten Arbeitsaufträge im Stationen-
betrieb. Am Ende wurden die Ergebnisse der Gruppe präsentiert und diskutiert. Das „Forscherpaket für zuhause“ 
wurde von allen SchülerInnen begeistert angenommen, ausprobiert und in den Familien gezeigt. 

Die vielen positiven Rückmeldungen zu unseren institutionenübergreifenden Aktivitäten und die sehr gute Zusam-
menarbeit mit unseren außerschulischen Kooperationspartnern bestärken uns auf unserem gemeinsamen Weg. Wir 
bedanken uns sehr herzlich bei allen, die sich aktiv in unser Schulleben einbringen und so den SchülerInnen einen 
abwechslungsreichen, praxisbezogenen Unterricht in einer herzlichen Gemeinschaft ermöglichen.
www.vs-ettendorf.ksn.at 

Besinnliche Weihnachten und ein gesundes erfolgreiches neues Jahr wünschen VD Monika Kurtovic mit den fleißigen 
SchülerInnen und dem engagierten Team der VS Ettendorf
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Aus der Neuen Mittelschule (NMS) LAVAMÜND
Professorentitel für Siegi Hoffmann - 
die NMS Lavamünd gratuliert ihrem Lehrer
Dem allseits geschätzten Chorfachmann und Musikpädagogen Siegi Hoff-
mann (61) wurde am Donnerstag, dem 5. Oktober, in einem erlesenen Kreis 
im Bildungsministerium in Wien von Bundesministerin Sonja Hammerschmid 
der Berufstitel „Professor“ für seine unermüdlichen Verdienste als Musiker-
zieher und Kulturvermittler überreicht. Berufstitel sind staatliche Auszeich-
nungen in Österreich, die an Personen verliehen werden, die sich in langjähri-
ger Ausübung ihres Berufes besondere Verdienste um die Republik erworben 
haben.
Der Leiter der Abteilung Volkskultur und Obmann des Kärntner Sängerbundes 
RR Ing. Horst Moser hob in seiner Laudatio Hoffmanns Verdienste für das 
Singen in Kärnten hervor und unterstrich dessen Bedeutung und Erfolge in der 

Arbeit als Landeskoordinator für Musikerziehung an den Pflichtschulen Kärntens. 
Siegi Hoffmann unterrichtete von 1980 bis 2016 an unserer Schule, die letzten 5 Jahre in seiner Doppelfunktion als 
Musiklehrer und Landeskoordinator für Musikerziehung. Unermüdlich war auch sein Engagement an unserer Schu-
le: So initiierte er vor 25 Jahren unter Dir. Franz Kassl den Schwerpunkt MUSIK an der HS Lavamünd. Bald stellten 
sich mit den sogenannten Musik-Schwerpunktklassen große Erfolge ein, die auch Schülerinnen und Schüler aus den 
benachbarten Gemeinden St. Paul und Bleiburg in die HS Lavamünd brachten. So bleiben wohl die insgesamt 7 
Musicalprojekte (Mausical I und II, Euromusical, Generation X, www.punkt-chat.at, Momo, City Jungle), die Volks-
musikprojekte, die vielen erfolgreichen Teilnahmen bei den Landes- und Bundesjugendsingen und die Abschluss-
konzerte für viele Schülerinnen und Schüler unvergesslich. 

Unvergesslich für die NMS Lavamünd sind aber auch die vielen Regionalsingen an unserer Schule bzw. am Drau-
spitz, vor allem aber die große Stimmbogenveranstaltung , welche im Mai 2006 an die 1000 singende Jugendliche 
aus ganz Kärnten nach Lavamünd brachte. Siegi Hoffmann war es auch, der immer gerne über die Grenzen schaute 
und so für unsere Schule Partnerschaften mit Schulen aus Slowenien und Italien erwirkte. Als Höhepunkt sei hier das 
von ihm geleitete europäische Comeniusprojekt erwähnt, das uns mit unseren Schülergruppen nach Polen, Litauen, 
Deutschland, Bulgarien und in die Türkei führte. 

Bis Oktober 2018 wird Siegi Hoffmann noch als Landeskoordinator für Musik tätig sein, wo er mit seinen Projekten 
und Initiativen stets für bundesweites Interesse sorgt.

Autorenlesung in der NMS Lavamünd – Bücher zu Weihnachten
Der Kärntner Kinder- und Jugendbuchautor Rai-
ner M. Osinger wurde am 9. November 2017 von 
97 Schülerinnen und Schülern in der Schulbiblio-
thek begrüßt. Nach einigen persönlichen Worten 
erklärte Herr Osinger wie ein Buch entsteht und 
las anschließend aus seinem Buch „Falidal und 
die verlorenen Farben“ vor.
Mit einem Quiz und einigen Fragen der interes-
sierten Schülerinnen und Schülern endete diese 
„Lesestunde“.
Rainer Michael Osinger, der mit seiner Frau und 
sieben Kindern bei St. Veit wohnt, ist Illustrator, 
Kommunikationsdesigner, Gebrauchsgrafiker, 
Maler und Autor. Er erhielt schon internationale 
Preise und Auszeichnungen für seine Arbeiten.
Autorenlesungen und das tägliche, bewusste „10 Minuten lesen in allen Gegenständen“ sowie der Besuch in der 
Schulbibliothek soll die SchülerInnen der NMS Lavamünd zum Lesen animieren.
Bücher wären ein sinnvolles Geschenk zu Weihnachten.

Prof. Siegi Hoffmann mit BM Sonja 
Hammerschmid
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Pensionierungen an der NMS Lavamünd
In letzter Zeit traten mehrere verdienstvolle und beliebte  Pädago-
gInnen der NMS Lavamünd in den Ruhestand über. 
Von Seiten des Landes Kärnten wurde den „JungpensionistInnen“ 
anlässlich ihrer Ruhestandsversetzung für ihre auf dem Gebiet des 
Schulwesens in Kärnten geleisteten Dienste gedankt.
Das Kollegium der NMS Lavamünd schließt sich diesen Wünschen 
an, dankt für das große Engagement in schulischen und außerschu-
lischen Bereichen und wünscht den rüstigen PensionistInnen  alles 
Gute und viel Gesundheit weiterhin.

Am Puls der Natur beim „UNESCO Geopark Karawanken“
Kindergarten, Volksschule und die Neue 
Mittelschule Lavamünd treten unter dem 
gemeinsamen Namen „UNESCO Geo-
park Karawanken Bildungszentrum Lava-
münd“ auf. 
Lehrerinnen und PädagogInnen der 3 Bil-
dungsinstitutionen von Lavamünd trafen 
sich zu einer gemeinsamen Fortbildung 
in der NMS Lavamünd zum genannten 
Thema. Mag. Antonia Weissenbacher 
vom Geopark Karawanken gab zuerst eine 
theoretische Einführung allgemein zur 
UNESCO und zum Geopark Karawanken 
und danach ging es zum besseren und be-

wussten Kennenlernen der Natur und unter dem Motto „Am Puls der Natur„ in die wunderschöne Naturlandschaft  
rund um den Dreifaltigkeitsfelsen von Lavamünd.

Berufsorientierung - NMS Lavamünd
Im Berufsorientierungsunterricht gab es seit 
Schulbeginn viele Aktivitäten. 
Die Berufspraktischen Tage für die beiden 
vierten Klassen fanden bereits Ende Septem-
ber statt. 
Ein kleines Team von der HAK Wolfsberg 
brachte im Rahmen eines Workshops zum 
„Projekt T- Shirt“ den SchülerInnen der 4a 
einen kleinen Einblick in die Produktion, den 
Vertrieb und Verkauf eines T-Shirts näher.
Das AK Bewerbungstraining wurde von al-
len SchülerInnen erfolgreich absolviert.
Beim „Steinertag“, der in enger Zusammen-
arbeit mit dem Betriebsratsvorsitzenden Herrn Armin Geissler von der Firma Steiner Bau und Direktor Werner Stern-
jak ins Leben gerufen wurde, konnten sich die Schülerinnen der 4ab bei einem Besuch der Firma Steiner Bau vom 
Ausbildungsangebot, den Verdienstmöglichkeiten und den Karrieremöglichkeiten einen Überblick verschaffen. 
Bei einer Führung durch das Betriebsgelände und einem Videovortrag über die Firma Steiner Bau erhielten wir wei-
tere interessante Einblicke in die umfangreichen Betätigungsfelder unserer heimischen Baufirma.   
Beim Tourismusworkshop und BIZ – Besuch wurde den SchülerInnen nicht nur viel Theorie vermittelt, sie konn-
ten auch selbst Pfannkuchen kochen und alkoholfreie Cocktails mixen.
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Bei einem Workshop der HTL Wolfsberg mit Herrn Ing. Weilguni Harald und Herrn Ing. Sander Peter konnten 
interessierte SchülerInnen der 4ab selbst ihr handwerkliches Geschick unter Beweis stellen und erhielten nebenbei 
Informationen über das umfangreiche Ausbildungsangebot der HTL.
Herr Pucher Gernot stellte die Einrichtung NEBA (Netzwerk Berufliche Assistenz – Jugendcoaching) den Schüle-
rinnen des 9. Schulbesuchsjahres vor.

Mehr Bilder und Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.nms-lavamuend.ksn.at

TANZFEST der NMS Lavamünd
Seit dem Jahre 2000 wird an der NMS Lava-
münd alljährlich im 1. Semester für die Schüle-
rinnen und Schüler der 4. Klassen ein Tanzkurs 
angeboten. Neben der Freude am Tanz geht es 
dabei auch um den Erwerb verschiedener sozial-
kommunikativer und personaler Kompetenzen 
wie Selbstwahrnehmung, Selbsteinschätzung, 
Selbstvertrauen, Teamfähigkeit, Toleranz, Mo-
tivation, u.a.m.  Mit dem erfahrenen Tanzleh-
rer Gregor Kristof werden dabei verschiedene 
Tanzformen wie etwa Walzer, Polka, Foxtrott, 
Discofox und Cha Cha Cha eingelernt, die dann 
im Rahmen des Turnunterrichtes noch weiter 
gefestigt werden können. Den Höhepunkt des Tanzkurses bildet ein schulinternes Tanzfest zu Kathrein, welches von 
den Klasseneltern in Kooperation mit den Klassenvorständen organisiert wird. 

So wurde auch heuer wieder ein äußerst gelungenes Tanz-
fest im Kultursaal der Marktgemeinde Lavamünd durch-
geführt. Die vorbildliche Organisationsarbeit der Eltern-
vertreter (Barbara Hasenbichler und Hannes Kienberger, 
Isabella Stauber und Peter Graf) mit ihrem Team und den 
beiden Klassenvorständen Renate Hoffmann und Mag. Sil-
via Urban, verwandelte den Kultursaal zu Lavamünd in ei-
nen zauberhaften Ballsaal, sodass schon die eröffnende Po-
lonaise den Glanz eines wundervollen Tanzfestes erahnen 
ließ. Mit den weiteren Paartänzen zeigten dann die Schü-
lerinnen und Schüler, was sie in diesen wenigen Wochen 
seit Beginn des Schuljahres erlernen konnten. Dass die 
jungen Tänzerinnen und Tänzer aber auch äußerst kreativ 

sein können, zeigten sie in den einstudierten Choreographien, die sie eigenständig zu aktuellen Songs vorbereitet hat-
ten. Bei lustigen Kreistänzen, sogenannten Mixers, und einfachen Bewegungsformen zu Pop-Klassikern wie Daddy 
Cool, Macarena oder Deep in the Jungle, mischte sich 
dann Groß und Klein bzw. Jung und Alt, humorvoll an-
geleitet vom Musikpädagogen Siegi Hoffmann, auf der 
brodelnden Tanzfläche.
Dazwischen sorgten Alleinunterhalter Dietmar Grubel-
nig, sowie einige Musiktalente aus der NMS Lavamünd 
für Stimmung und Tanzmusik. Mit den „3 Aufgwecktn“ 
(Musikschule Lavamünd) und der Gruppe „Lavanttaler 
Trio“ wurde Volksmusik live vom Feinsten dargebo-
ten, sodass sogar der „Boarische“ am Tanzboden ge-
übt werden konnte. Großen Applaus erntete auch die 
Schuhplattlergruppe „Lavamünder Buam“, deren Mit-
glieder fast ausschließlich Schüler bzw. Ex-Schüler der 
NMS Lavamünd sind, mit ihrer Einlage.
Dir. Werner Sternjak eröffnete das Tanzfest nicht nur 
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mit „Alles Walzer“, sondern schwang mitunter 
selbst das Tanzbein und bedankte sich am Ende 
bei allen, die zum guten Gelingen dieses Abends 
beigetragen haben. Dazu zählen zu den bereits 
Erwähnten auch Eltern der 3a Klasse, die für ei-
nen reibungslosen Ablauf hinter der Theke sorg-
ten. 
Schön, wenn durch ein harmonisches Mitein-
ander von Schülern, Eltern und Lehrern ein so 
stimmungsvolles Schulfest gelingen kann, das 
für viele unvergesslich bleiben wird.

Herbert Hantinger spendet Weihnachtsbaum 
für die NMS Lavamünd
Altbürgermeister Herbert und seine Gattin, VS-Lehrerin Ida Hantinger, vulgo 
Augstein spenden heuer den Christbaum für die NMS Lavamünd. In der Adv-
entzeit und weiter bis zum Dreikönigstag erstrahlt der Christbaum allabendlich 
am Turnsaaleck. Ein herzliches Dankeschön den Baumspendern verbunden 
mit lieben Weihnachtswünschen an die Familie Hantinger und die Gemeinde-
bevölkerung.

Dir. W. Sternjak mit dem Team der NMS-Lavamünd

Intelligentes 
Bauen verbindet 
Menschen.

Bauen mit Herz und Verstand. Jedes Projekt ist anders. 
Entscheidend ist das Können und Engagement jedes 
Einzelnen. Die PORR steht seit über 145 Jahren für höchste 
Kompetenz im Bauwesen. porr-group.com

PORR Bau GmbH, Tiefbau . NL Kärnten . Baugebiet Ost
Auenfischerstraße 1, 9400 Wolfsberg . T +43 50 626-4093
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Feinste Volksmusik aus Lavamünd auf
Schloss Krastowitz

Im Rahmen des 12. Kärntner Volksmusikwettbewerbes, der nur alle 
zwei Jahre stattfindet, trafen sich auf Schloss Krastowitz wieder unzäh-

lige junge Volksmusikanten zu einem besonderen musikalischen Ereignis. 
Die Musikschule Unteres Lavant-
tal war bei diesem Wettbewerb mit 
Laura Rampitsch, einer äußerst 
talentierten steirischen Harmonika-
spielerin, sowie mit dem Trio „Die 
drei Aufgwecktn“ ,bestehend aus 
Alina Rampitsch - Querflöte, Lau-
ra Rampitsch - Steirische Harmonika 
und Daniel Hasenbichler -Tenor-
horn vertreten. 
Mit fein interpretierter Volksmusik konnte man die durchaus international renom-
mierte Jury überzeugen und erspielte sich einen ausgezeichneten und sehr guten Er-
folg. Die Vorbereitung 
und Betreuung lag in 
den Händen von Frau 
Monika Furian, Leh-
rerin für steirische Har-

monika an der Musikschule Lavamünd. 
Aufgrund der qualitativ hochstehend interpretierten Volks-
musikstücke wird das Ereignis wohl allen Teilnehmern, 
Teilnehmerinnen, Lehrern, Lehrerinnen, Juroren und dem 
Publikum noch lange in bester musikalischer Er-
innerung bleiben.

W. Schildberger

Frohe

Weihnachten!

Musikalischer Advent im Unteren Lavanttal 
Mittwoch, 20.12.2017; Kultursaal Lavamünd 

Beginn: 18:30 Uhr
Mitwirkende: SchülerInnen der Musikschulen

St. Andrä, Lavamünd, St. Paul und St. Georgen
Freier Eintritt! 
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Konzert mit Semion Schmelkow aus Moskau

Schülertreffen des Jahrganges 1977

Junger russischer Akkordeonvirtuose Semion Schmelkow musizierte mit Akkordeonschüler der 
Musikschulen Lavamünd, St. Paul und St. Andrä

Der mehrfach international ausgezeich-
nete Musiker Semion Schmelkow aus 

Moskau gab unlängst sein fantastisches 
Können im Vortragsaal der Musikschule 
St. Andrä  zum Besten. Gemeinsam mit 
Schülern der Musikschule Unteres La-
vanttal, die das Vorprogramm bravourös 
gestalteten. „Ein fantastischer Abend für 
alle und ein großer Ansporn für die begeis-
terten Jungmusiker“ so Kurt Szecsödi, ein 
begeisterter Konzertbesucher. 
Semion Schmelkow ist in Kermerowo 
(Russaland) geboren. Absolvierte das 
Staatliche Glinka Konservatorium in No-
vosibirsk und studierte danach an der russischen Gnessin-Musikakademie in Moskau. Ein fantastischer Ausnahme-
musiker, der noch eine große künstlerische Zukunft vor sich hat.
Initiator der neuen Konzertreihe "Internationale Künstler zu Gast in der MS Unteres Lavanttal", die die direkte 
Begegnung internationaler Künstler mit in Ausbildung stehenden Jungmusikern fördert, ist Walter Schildberger,  
Akkordeonlehrer und Direktorstellvertreter der Musikschule Unteres Lavanttal.
Begleitet wurde Herr Semion Schmelkow von Dr. Herbert Scheibenreif, Dir. der Classical Accordion CD, der mit 
großem Fachwissen und mit viel Leidenschaft für  internationale Künstler regelmäßig kleine Konzerttourneen orga-
nisiert und  auf ein weitverzweigtes europaweites Beziehungsnetz zurückgreifen kann. 

W. Schildberger

Nach 40 Jahren trafen sich 55 
ehemalige Schüler der 4. 

Klasse der Hauptschule  Lava-
münd.
Die Teilnehmer wurden vom Di-
rektor der NMS Hrn. Sternjak 
begrüßt und durch die neue NMS 
geführt. Danach gab es einen klei-
nen Umtrunk, welcher von Maier 
Erwin gesponsert wurde.
Mit  einer Floßfahrt auf der Drau, 
wo die Bewirtung vom GH Adler-
wirt erfolgte, endete das gemüt-
liche Beisammensein. Der harte 
Kern feierte am Abend noch beim 
Dreifaltigkeitsfest weiter. Organi-
siert wurde das Treffen von Kain-
bacher Gottfried,  Perchtold Kuni-
bert und Weinberger Günther.  

G. Weinberger
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Kein Berg ist vor ihnen sicher!
Nach langen Diskussionen um die perfekte Abschlussreise erklommen 10 Schülerinnen und 
Schüler der 5C der Agrar-HAK Althofen den höchsten Gipfel Österreichs.
 

Eine Abschlussreise der etwas anderen Art 
durften 17 Schülerinnen und Schüler der 5. 

Agrar-HAK Klasse erleben. Gemeinsam mit zwei 
engagierten Begleitlehrern, dem Klassenvorstand 
Herrn Prof. Trampitsch und Turnlehrer Prof. Wolte, 
stiegen sie von Kals aus auf den 3798 Meter hohen 
Großglockner. Schon am Tag eins, dem 11. Okto-
ber, bewältigte die Gruppe die gut 900 Höhenmeter 
von Kals bis hinauf zur neu erbauten Lucknerhütte, 
wo sie auf 2241 Metern Seehöhe nächtigten. Auch 
die drei erfahrenen Bergführer Ernst, Ambros und 
Toni stießen am Abend hinzu. Unter ihrem fach-
männischen Blick wurden Steigeisen und Kletter-
gurte für die bevorstehende Tour angepasst und in 
fesselnder Art und Weise die Geschichte des Groß-
glockners und der Erstbesteigung erzählt. 
Während für die Bergbegeisterten bereits um sechs 
Uhr morgens der Marsch in Richtung Gipfel startete, verweilten sieben vorsichtigere SchülerInnen bei der Hütte, um 
etwas später eine Wildtierbeobachtung mit einem Nationalpark-Ranger zu starten. Allerdings waren es neben den 
Steinböcken vor allem die Kilometer entfernten Klassenkameraden, die in Vierer-Seilschaften den Weg zum Kreuz 
bestritten, die von den Jugendlichen durchs Fernglas beobachtet worden sind. 
Nach knapp sechs strapaziösen Stunden Aufstieg und dem Nervenkitzel beim Überqueren des Grates zwischen dem 
kleinen und großen Glockner – auf Höhe der Palavicinirinne geht es links und rechts 600 Meter fast senkrecht berg-
ab – wurden die Bergsteiger mit einem atemberaubenden Ausblick und blitzblauen Himmel am 12.10.2017 belohnt. 
Auch wenn nach dem rekordverdächtig schnellen Abstieg innerhalb von dreieinhalb Stunden jedem die Erschöpfung 
anzusehen war, konnte nichts das Strahlen in den Gesichtern trüben. Nach der Heimkehr am nächsten Tag hatten die 
SchülerInnen sicher einiges zu erzählen. 
Vom ersten Wanderausflug auf den Wintertaler vor fünf Jahren an war klar: Vor dieser Klasse ist wirklich kein Berg 
sicher. Nicht einmal der Großglockner.

Nicole Cavegn-Bernhard, 5C

Die Lavamünder
Gemeindezeitung kann über 

Internet online abgerufen 
werden:

www.lavamuend.at

www.facebook.com/
MarktgemeindeLavamünd

K
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EISTERBETRIEB  IMMER NAH FÜR SIE DA ...

U     OHAUS
ÖFFERL

Kfz-Werkstätte und  Handel
Post Partner, Wohnmobilvermietung,
eCarsharing und Schlüsseldienst

Lavamünd 23  Web     www.autohaus-toefferl.com
9473 Lavamünd  E-mail   office@autohaus-toefferl.at

Tel.  +43(4356)2470 Mobile: 0664/344 89 19  
Fax. +43(4356)2470-4                 0664/390 74 64

… wünscht ein frohes Fest!

Maturaklasse mit Caroline Weinberger
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Bildstock der Familie Pölz vlg. Wölbl
erstrahlt in neuem Glanz

Am Ende des Lavamünder Drauradweges im Bereich der Staats-
grenze in Rabenstein, unmittelbar vor der Einfahrt zur Schot-

tergrube der Firma Steiner befindet sich der steinerne Bildstock der 
Familie Pölz vlg. Wölbl. Nach Auskunft der Familie Pölz stand an 
dieser Stelle um das Jahr 1830 ein „Zwieslbaum“, an dem sich ein 
Marienbild befand. Ein nächtliches heftiges Unwetter mit Blitz und 
Donner zersplitterte diesen Doppelbaum, wovon nur das Marienbild 
unbeschädigt erhalten blieb. In dieser Nacht sei auch der Besitzer der 
Wölblhube gestorben. Zur Erinnerung und zum Gedenken an dieses 
furchtbare Ereignis errichteten die Hinterbliebenen ein Holzkreuz, 
welches wiederholt erneuert werden musste. Im Jahre 1962 regte der 
damalige Leiter des Zollamtes Rabenstein, Herr Alois Strieder, an, 
einen steinernen Bildstock anstelle eines Holzkreuzes zu errichten, 
wobei er auch gleichzeitig einen Entwurf des Bildstockes der Familie 
Ignaz u. Maria Pölz mit ihren Söhnen Ignaz und Fritz vorlegte. Nach 
deren Einverständnis kam es zur Errichtung dieses Bildstockes mit 
drei Bildnischen. In ehrenamtlicher Zusammenarbeit für die hand-
werklichen Arbeiten stellte sich Herr Valentin Scharner mit seiner 
Familie und dessen Schwiegersohn Edmund Antonitsch in selbstlo-
serweise zur Verfügung. Nach einigen Jahrzehnten bedurfte es einer 
gründlichen Reinigung und Färbelung, die auf Ersuchen der Familie 
Pölz von Herrn Siegfried Wölfl 
ausgeführt wurde. Bei diesem 
Anlass kam es auch zur Sprache, 
die vergilbten Nischenbilder zu 
erneuern. Es wurde zuerst das 
straßenseitige Marienbild und 
Jahre später die restlichen Ni-
schenbilder erneuert. 

F. Wölfl

Frohe Weihnachten und Prosit Neujahr wünscht
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Jahresrückblick der Lavamünder Bäuerinnen

Nach einem gelungenen Jahr 
möchten wir Lavamünder 

Bäuerinnen einen kurzen Einblick 
über unsere Tätigkeiten im heuri-
gen Jahr geben. Es wurden sowohl 
traditionell gewordene aber auch 
erstmalige Aktivitäten durchge-
führt.
Anfang Jänner konnten wir beim 
Lavamünder Bauernball den Ball-
saal im Gasthaus Hüttenwirt deko-
rieren, wo wir von der Natur ins-
piriert Tischgestecke, Wandkränze 
mit Rosen und weiteren Naturmaterialien kreierten. Ende 
Jänner besuchten wir zahlreich mit den Lavamündern 
Bäuerinnen und Frauen den Familientag, im Rahmen 
der St. Andräer Agrarwoche. In den Vorträgen ging es 
um Ordnung und Gestaltung im Wohn- und Wohlfühl-
bereich. Als Kernbotschaft nahmen wir mit nach Hause:
„Die Wohnung ist der Spiegel unserer Seele d.h. so wie 
ich mich fühle, so sieht es auch in meinen vier Wänden 
aus.“
Im März fand das Praxisseminar „Weckerl und Kleinge-
bäck“ im Gasthaus Adlerwirt mit Seminarbäuerin Sylvia 
Schilcher statt. Auf Grund des großen Interesses musste 
der Kurs ein zweites Mal angeboten werden. Am 4. Mai 
gingen die Lavamünder Bäuerinnen und Frauen auf Wall-
fahrt. Unter dem Motto „Ultreia – Gott helfe auf unserem Weg“ fand 
die Bäuerinnen Wallfahrt in der Basilika Maria Loreto in St, Andrä 
statt. Im Juni fand das UNESCO Geopark Römerfest der VS – Lava-
münd am Freizeitgelände statt. Auf Anfrage des Lehrerteams der VS 
– Lavamünd, waren wir für die Kulinarik dieses Festes verantwort-
lich. Großen Anklang fand bei den vielen Besuchern das knusprige 
Spanferkel, sowie die von uns vor Ort gebackenen Semmeln. Mit 
dabei waren wir auch beim Bäuerinnenausflug im August, welcher 
von der Ettendorfer Bildungsreferentin Silke Pachler organisiert 
wurde. Am Programm stand auch der jährliche Bäuerinnenaktions-
tag im Oktober. Ziel dieses Aktionstages ist es, in der ersten Volk-
schulklasse Landwirtschaft zum Anfassen und Verkosten 
auf einfache Art vorzustellen. Wir widmeten uns heuer 
dem Thema „Apfel“.  Weiters wurde auf spielerische Art 
das „AMA Gütesiegel und Gutes von Bauernhof“ erklärt.
In diesem Jahr gab es auch allen Grund zum Feiern, wir 
durften Frau Katharina Spanschel zum 90. Lebensjahr 
und Frau Anni Traußnig zum 50. Lebensjahr gratulieren. 
Wir bedanken uns bei beiden Jubilarinnen für die hervor-
ragende Bewirtung und wünschen weiterhin alles Gute 
und viel Gesundheit.
Zum Abschluss wüschen wir allen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2018.

Christiane Monsberger, Gabriele Walkam, Edith 
Thamerl, Sandra Janko und Cornelia Tatschl

Ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute
im neuen Jahr wünscht das Team von

Günther LOIBNEGGER
Staatlich geprüfter Versicherungsmakler

Hart 11 · A-9473 Lavamünd
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Hofübergeberehrung 2017 in Ettendorf

Am 2. Dezember lud die Landwirtschaftskammer zur all-
jährlichen Hofübergeberehrung, die heuer in Ettendorf 

beim Dorfwirt Kaimbacher abgehalten wurde.  Neben den 
vielen geladenen Hofübergeber/innen des Lavanttales konnte 
die LK-Außenstelle Wolfsberg unter der Leitung von Ing. Jo-
hann Jantschgi viele Ehrengäste begrüßen. LK-Präsident ÖR 
Johann Mößler, VizePräs. Anton Heritzer, KR Martin Stück-
ler, KR Rosemarie Schein und KR Helga Leopold waren der 
Einladung gefolgt. Festlich umrahmt wurde die Veranstaltung 
von einer Abordnung der Singgemeinschaft Ettendorf. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen begann der offizielle 
Teil der Veranstaltung.  In seiner Festrede dankte Präs. Mößler 
den anwesenden scheidenden bäuerlichen Betriebsführern für 
ihre geleistete Arbeit über viele Jahrzehnte an ihren Höfen und 
ermunterte sie gleichzeitig auch zukünftig den Betriebsnach-
folger weiterhin kräftig zu unterstützen. Sie seien weiterhin 
ein wichtiger Bestandteil eines jeden landwirtschaftlichen Be-
triebes und deren am Hof lebenden Familienmitgliedern. Als 
Dankeschön bekamen die Geehrten eine Urkunde und einen 
Blumengruß.
Aus dem Gemeindegebiet Lavamünd wurden fünf Betriebe 
geehrt:
Maria und Karl-Heinz Burger vlg. Langhoisl
Gerlinde Hartl vlg. Draukeusche
Rosemarie und Raimund Kaimbacher vlg. Wicki
Elisabeth und Eduard Karnitschnig 
Anna Walkam vlg. Schedenig
Die Bauernschaft Lavamünd wünscht den Hofübergebern 
weiterhin viel Glück und Gesundheit sowie weiterhin am Hof 
eingebunden zu werden!

BR B. Knapp

BAUERN
BALL

B A U E R N B U N D  L A V A M Ü N D

EINLADUNG zum

Lavamünder

M i t w i r k e n d e :
• Bauernschaft  
• Schuhplattler
• Landjugend
• Frauenbewegung

Es spielen für Sie

Einlass für Jugendliche unter 16 Jahren nur in Begleitung Erwachsener!

Eintritt: Vorverkauf € 5,-, Abendkasse € 7,-

Um Ihren geschätzten Besuch bitten die Veranstalter! Organisierter Heimbringerdienst!

Ihr Partner in den Bereichen
• Landwirtschaft
• Haus- u. Gartenmärkte
• Baustoffe
• Mineralöle
• feste Brennstoffe

Mit G L Ü C K S H A F E N
 • Jedes Los gewinnt!

Freitag, 5. Jänner 2018
im Gasthof Hüttenwirt/Lavamünd

Raiffeisen Lagerhaus LAVANTTAL

UNSER

Die Lavanttaler

SCHÄTZSPIE
L

Beginn: 20:30 Uhr 

mit
DISCO
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Hoch über Ettendorf, am Lamprechtsberg, liegt der BIO-Hof 
von Ernst und Bernadette Zellnig vlg. Grusch, der im Vol-
lerwerb mit 3 Standbeinen geführt wird.

Ab diesem Zeitpunkt wurde und wird noch immer enorm viel 
investiert (Gebäude, Maschinen, Rinder und Fischzucht). Ab 
dem Jahr 2008 erfolgte eine Rinderrassen Umstellung. Es wird 
erfolgreich altes Kulturgut gezüchtet, deren Aufzeichnungen 
bis ins 17. Jahrhundert zurückreichen, nämlich die „PINZ-
GAUER“.

Dass die Pinzgauerzucht am Betrieb Zellnig voll forciert, be-
wies der diesjährige „Tag der offenen Tür“, welcher am 24. 
September abgehalten wurde. Dank der guten züchterischen 
Leistungen wurde der Betrieb von der Arbeitsgemeinschaft ös-
terreichischer Pinzgauerzüchter und Kärntnerrind ausgewählt. 
Das Interesse an dieser Rinderrasse und am Hof war enorm 
und so konnten trotz Schlechtwetters viele Besucher verzeich-
net werden.

Nicht zur Zucht geeignete Tiere werden über die Firma Krall 
& Ilgenfritz nach Villach vermarktet. Ein weiteres wichtiges 
Standbein des Betriebes ist die Forstwirtschaft. Sie wird inten-
siv betrieben. Die Erlöse wurden und werden in den Betrieb 
investiert bzw. zur Fixkostenabdeckung herangezogen. Damit 
der „Grusch Hof“ weiter im Vollerwerb bleiben kann, wurde 
ein weiteres Standbein geschaffen. Seit 2014 wird am Hof 
„Fischzucht“ betrieben. Der Bestand von ca. 40 000 Stück mit 
Produktion von Brut- und Speisefische in 14 Teichanlagen läuft 
sehr gut. Auch in der Gemeinde Lavamünd wird der „gesunde“ 
Fisch sehr gut aufgenommen. Setzlinge werden zugestellt und 
Speisefische werden ab Hof unter Vorbestellung verkauft.

Der unermüdliche Einsatz, das Engagement in allen Bereichen, 
der Fleiß, aber vor allem der Zusammenhalt in der Familie sor-
gen für eine erfolgreiche Bewirtschaftung des „Grusch Hofes“.

Ein Bergbauernbetrieb stellt sich vor

Betrieb: Familie Zellnig vlg. Grusch – Lamprechtsberg 27a, 9472 Ettendorf

Betriebsspiegel:
•	52 ha Gesamtfläche:	7 ha landwirtschaftliche Nutzfläche	
		  42 ha Wald
•	zurzeit 22 ha Pachtfläche (teilweise in extensiver Form)
•	Pinzgauerzucht (zurzeit 40 Stück)
•	�Fischzucht ca. 40 000 Stück (Bachforellen, Regenbogen-

forellen und Saiblinge)
•	35 Hühner
•	3 Schweine (Schwäbisches-Hällisches Landschwein)

Familie:
Ernst (46) und Bernadette (40) Zellnig
Kinder: Jasmin (21), Janine (18), Johanna (9), Simon (6)
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Bericht Landjugend Lavamünd

Die Monate vergehen und schon steht der Dezember 
und damit auch Weihnachten und das neue Jahr vor 

der Tür. Wir möchten Ihnen hier wieder einen kleinen 
Einblick in unser Schaffen geben.
Wie jetzt schon einige Jahre zuvor, nahm auch heuer 
wieder ein motiviertes Team unserer Landjugend bei 
den Highlander Games der Landjugend Maria Rojach 
teil. Dort konnte das Team „Die Schinta“ ihr Können 
in verschiedenen Disziplinen beweisen und den guten 
zehnten Platz erreichen. Auch beim Bezirksforstbewerb 

der LJ Schiefling wa-
ren René und Patrick 
wieder dabei.
Im August nahmen 
Andrea und Anita 
an einem Just4Girls-
Workshop zum The-
ma „Elektroinstal-
lationen“ teil. Auch 
beim Pfarrfest in La-
vamünd waren wir 
dabei und unterstütz-
ten den Pfarrgemein-
derat beim Servieren. 
Ebenfalls im August 
fand unser Landju-
gend-Wandertag statt. 
Unser Weg führte uns 
von der Koralm über 
die Steinberger Hütte 

bis nach Ettendorf. Trotz des regnerischen Wetters er-
lebten wir einen lustigen Wandertag.

Am 2. September durften wir den Bezirksentscheid Fuß-
ball austragen. Wir konnten viele Teams aus dem gan-
zen Tal begrüßen. Auch wir selbst nahmen mit einem 
Team teil. Einen herzlichen Dank an dieser Stelle dem 
SV Lavamünd für die zur Verfügungstellung des Sport-
platzes und dessen Anlagen. Nach vielen spannenden 
Matches konnte sich unser Team durchsetzen und den 
ausgezeichneten ersten Platz erreichen. Somit bleibt der 

Wanderpokal in Lavamünd und wir freuen uns schon 
darauf, ihn zu verteidigen.
Beim Diexer Volksfest waren wir mit einem kleinen 
Erntewagen beim Erntedankumzug dabei. Im Anschluss 
gab unsere Tanzgruppe einige Tänze zum Besten und 
verbrachte einige lustige Stunden dort. Auch beim Ern-
tedankfest in Lavamünd waren wir natürlich wieder be-
teiligt. Mit einem reich verzierten Erntewagen und einer 
kräftigen Jause nach der hl. Messe konnten wir diesen 
Tag unterstützen.
Am 26. Oktober fand der Landjugend-Kongress im 
Schloss Krastowitz statt. Einige Mitglieder nutzten die 
Chance und nahmen an den Workshops teil. Es wurde 
viel über die eigene Körpersprache gelernt und auch 
einige neue Tanzschritte wurden erlernt. Im Anschluss 
fand die Landesjahreshauptversammlung statt, bei der 
auch der Landesvorstand neu gewählt wurde.
Im November fand dann auch schon die Bezirksjahres-
hauptversammlung statt. Der Bezirksvorstand wurde 
neu gewählt, auch zwei unserer Mitglieder sind nun da-
bei. Unser Obmann Christopher wurde wieder zum Be-
zirksobmannstellvertreter gewählt und unser Schriftfüh-
rer Michael Pachler wurde neu in den Bezirksvorstand 
als Kulturreferent aufgenommen. Wir möchten den bei-
den recht herzlich gratulieren und wünschen ihnen viel 
Freude bei den neuen Aufgaben.
Natürlich nahmen wir auch an vielen Bällen, Festen 
und anderen Veranstaltungen teil. Auch einige Sitzun-
gen fanden statt, wo wir auch neue Mitglieder begrüßen 
konnten. Neue Mitglieder sind bei uns immer herzlich 
willkommen und können jederzeit beitreten.
Allen Mitgliedern möchten wir für die tolle Zusammen-
arbeit danken und freuen uns schon auf ein neues Ar-
beitsjahr.
Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir eine besinn-
liche Weihnacht und ein gutes neues Jahr.

M. Pachler und A. Walkam
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Jahreshauptversammlung der Singgemeinschaft
Ettendorf

Am Donnerstag, dem 28. September 
2017, hielt die Singgemeinschaft Et-

tendorf ihre diesjährige Jahreshauptver-
sammlung im GH Kaimbacher ab.
Chorleiterin Anna Kienzer und Obfrau-Stv. 
Kathrin Baumgartner hießen alle anwesen-
den Mitglieder herzlich willkommen. Als 
besonderer Gast wurde Vizebürgermeister 
und Kulturreferent  Erich Pachler begrüßt. 
Er würdigte die kulturellen Leistungen 
unserer Gemeinschaft mit denen immer 
wieder Feste und Veranstaltungen im Dorf 
bereichert werden. Besonders die Feier-
lichkeiten anlässlich des 25-Jahr-Jubilä-
ums erwähnte er als wichtigen Bestandteil 
des kulturellen Dorf- und Gemeindele-
bens.
Die Chorleiterin hielt Rückschau auf das 
vergangene Jubiläumsjahr, das vor allem 
durch ein Jubiläumskonzert und die musikalische Wanderung durch Ettendorf geprägt war. Sie bedankte sich bei 
allen Sängerinnen und Sängern für ihren geleisteten Einsatz.
Im Anschluss daran wurden Neuwahlen durchgeführt. Einstimmig als neuer Obmann wurde Christian Plösch, als 
Nachfolger von Karin Morianz, gewählt. Wir wün-
schen ihm auf diesem Wege nochmals alles Gute 
und viel Tatendrang und Schaffenskraft.
Ein Dankeschön sei an dieser Stelle auch an unse-
re langjährige Obfrau Karin Morianz gerichtet, die 
sich immer stets redlich um die Angelegenheiten der 
Singgemeinschaft bemühte. 

C. Jury

Der neue Vorstand (v.l.): Anna Kienzer, Christian Plösch, Kathrin Baumgartner, 
Eva Valdo, Cornelia Jury

GmbH

Bahnhofstraße 2
A-9470 St. Paul im Lav.
Tel.: +43 (0)4357/2005
Fax: +43 (0)4357/2005-4
joelli-glas@aon.at

Fröhliche Weihnachten
und einen guten und gesunden Start
in das neue Jahr!

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr wünscht
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Bericht über 60-Jahr-Jubiläum KAB Lavamünd

Der Kärntner Abwehrkämpferbund Lavamünd fei-
ert heuer sein 60jähriges Jubiläum. Gründungsob-

mann war im Jahr 1957 Thomas Wiesler.
Um ein Zeichen der Verbundenheit zu setzen und um 
diesem Anlass einen würdigen Rahmen zu verleihen, 
fand am 21. Oktober 2017 in der Pfarrkirche Lava-
münd ein feierlicher Gedenkgottesdienst mit Obmann 
Robert Novak statt. Zahlreich erschienene Funktionäre 
und Mitglieder der Ortsgruppe Lavamünd und Fahnen-
abordnungen der Ortsgruppen St. Andrä, Granitztal und 
Wolfsberg verliehen der Gedenkfeier einen würdigen 
Rahmen. Begrüßt werden konnten auch Gemeindevor-
stand Harald Riegler sowie der Direktor der NMS La-
vamünd, Werner Sternjak. Bezirksobmann 
Mag. (FH) Markus Megymorecz wies in 
seiner Festansprache darauf hin, dass der 
Kärntner Abwehrkämpferbund nicht nur als 
Traditionsverband zum Gedenken an die 
Abwehrkämpfer und den Kärntner Abwehr-
kampf, bei dem rd. 200 Männer und Frauen 
ihr Leben hingegeben haben, zu sehen ist. 
Wesentlich erscheint das Erinnern und die 
eindringliche Bewusstmachung, dass sich 
die Kärntner Bevölkerung mit der damals 
im Jahre 1920 einmalig gebotenen Chance 
der Kärntner Volksabstimmung für ein freies 
und ungeteiltes Land entschieden hat. Die-
ser Teil der Geschichte Kärntens sollte von 
den Kärntnerinnen und Kärntnern, insbeson-
dere jedoch auch von unserer Jugend, stets 
geachtet werden. Aus diesem Grunde sind 
in den nächsten drei Jahren bis zum 100. 
Jahrestag der Kärntner Volksabstimmung mehrere Pro-
jekte im Lavanttal geplant. Das Highlight wird sicher-
lich eine Ausstellung rund um den Abwehrkampf und 
die Volksabstimmung mit besonderen Exponaten und 

Bilddokumentationen im Jahr 2020 darstellen. Die Feier 
fand schließlich einen gemütlichen Ausklang bei einem 
gemeinsamen Mittagessen.

J. Berger

■  Krankentransporte

■  Schülertransporte

■  Ausflugsfahrten

■  Shuttledienst

Tag & Nacht
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SV Raiba Lavamünd – Sektion Fußball

Sensationell verlief die Herbstsaison für die Fußbal-
ler des SV Raiba Lavamünd. Mit 32 Punkten liegen 

wir nach 16 Spielen auf dem 3. Platz und sind somit 
die bestplazierte Lavanttaler Mannschaft. Trotz mehre-
rer verletzungsbedingter Ausfälle konnte unser Trainer 
Horst Friesacher die Mannschaft immer wieder perfekt 
einstellen. Als ein Erfolgsgarant für diese Leistungen 
kann sicherlich der sehr gute Zusammenhalt innerhalb 
der Mannschaft angeführt werden. Die geschlossen star-
ken Mannschaftsleistungen mit einer soliden Abwehr 
und einer starken Offensive sind sicherlich die weiteren 
Erfolgsgaranten. Mit herausragenden Leistungen ist un-
ser Kapitän Kevin Pucher ein sicherer Rückhalt für die 
Mannschaft. Mit Thomas Pucher und Hinko Gregor ha-
ben wir auch das gefährlichste Stürmerduo. Mit 15 bzw. 
14 Toren führen sie die Torschützenliste der 1. Klasse D 
an. Unsere Youngstars Sebastian Rappitsch und Chris-
topher Mikula entwickeln sich ebenfalls immer mehr zu 
Mannschaftsstützen. Großen Anteil an dieser Erfolgsge-
schichte hat natürlich unser Physiotherapeut Horst Bru-
derhans, der für die körperliche Fitness unserer Jungs 
sorgt. Sehr erfreulich ist die Tatsache, dass die Spieler 
sehr diszipliniert spielen und somit in der Fairnesswer-
tung den 1. Platz belegen. Mit einer guten Vorbereitung 
sollte im Frühjahr ein weiterer Leistungsschub möglich 

sein. Ein Trainingslager in Kroatien soll schließlich für 
den Feinschliff sorgen. Die Frühjahrssaison startet am 
24. März mit dem Heimspiel gegen den SV St. Margare-
then im Rosental. Weiter geht es auswärts mit dem Der-
by gegen den SV Bad St. Leonhard. Bereits im dritten 
Spiel empfangen wir im Schlager der Runde den Herbst-
meister SV Gallizien.  

Nachwuchs
Mit insgesamt 7 Mannschaften von der U-6 bis zur Re-
servemannschaft ist für die Zukunft gesichert, dass hei-
mische Fußballer in die Kampfmannschaft nachrücken 
können. Die Trainer Gerald Hartmann, Markus Silly, 
Peter Graf jun., Jürgen Mikula, Alois Homer und Ga-
briel Skof sorgen mit einem sehr guten Training, dass 
unsere Nachwuchskicker Woche für Woche tolle Leis-
tungen zeigen. Zusätzlichen Motivationsschub erhielten 
die Nachwuchskicker durch das Sponsoring von neuen 
Dressen sowie Trainingsbekleidung. Recht herzlich be-
danken möchten wir uns in diesem Zusammenhang 
bei den Herren Anton Geißelbacher – GT Haus, 
DI Dr. Peter Mayr – Flussbau IC, Familie Cimenti 
– Gasthaus Hüttenwirt, Herbert Rettl – Remo Bau 
und Bernhard Morianz – KWB. Herzlichen Dank 
für die Unterstützung.
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Aktive Judokas am Trainingsort Volksschule Lavamünd

Mit einer erfreulichen Mitteilung möchte 
das Judoteam Unteres Lavanttal auf-

warten.
Wie jedes Jahr werden im September fast 
zeitgleich mit Schulbeginn Anfängerkurse für 
die Sportart JUDO ausgeschrieben. Überdies 
werden Vorführungen an den Volkssschulen 
vorgenommen. Für die Unterstützung und 
Kooperation mit der jeweiligen Schulleitung 
der Volksschulen Lavamünd, Ettendorf und 
Neuhaus möchte sich der Judoverein Unteres 
Lavanttal auf diesem Wege herzlich bedan-
ken. 
Bei der diesjährigen Ausschreibung zum 
Anfängerkurs war ein reges Interesse zu ver-
zeichnen, wodurch der Trainingsstandort La-
vamünd gesichert erscheint.
Die Kurse bzw. das Training werden von ei-
nem motivierten Trainerteam unter der Lei-
tung von Lukas KRESNIK (2. Dan) geleitet.
Das Hauptaugenmerk wird dabei in erster 
Linie auf ein gezieltes Jugendtraining gerichtet, da sich 
zum überwiegenden Teil Kinder und Jugendliche zwi-
schen 6 und 14 Jahren anmeldeten.

A. Kaiser

Infrastruktur
Mit dem Einbau einer modernen Bewässerungsanlage 
bei den Sportplätzen ist ein weiterer Meilenstein für 
die Modernisierung unserer Sportanlage gelungen. Ein 
herzlicher Dank gilt der Marktgemeinde Lavamünd für 
die Bereitstellung der finanziellen Mittel. Besonders 
bedanken möchten wir uns in diesem Zusammenhang 
beim Amtsleiter, Herrn Mag. (FH) Martin Laber, sowie 
Herrn Franz Wunder für die Abwicklung der administ-
rativen Arbeiten. Nicht zu vergessen natürlich die Un-
terstützung der Mitarbeiter des Bauhofes. Vielen Dank!

Der Vorstand und die Fußballer des SV Raiba Lava-
münd bedanken sich bei allen Sponsoren und Gönnern 

recht herzlich für die Unterstützung. Ein großes Lob gilt 
natürlich unseren tollen Fans, die uns nicht nur bei den 
Heimspielen großartig anfeuern. Nicht zuletzt möchten 
wir uns aber auch bei allen Helfern bedanken, die es uns 
ermöglichen, den Fußballbetrieb das ganze Jahr über 
durchzuführen.

Die Fußballfamilie des SV Raiba Lavamünd wünscht 
allen Sponsoren, Gönnern, Freunden und Fans ein ruhi-
ges und besinnliches Weihnachtsfest sowie ein erfolgrei-
ches, vor allem aber gesundes Jahr 2018. Wir freuen uns 
auf das Wiedersehen im nächsten Jahr.

R. Ertler

Die Lavamünder
Gemeindezeitung 

kann über Internet 
online abgerufen

werden:
www.lavamuend.at

Frohe
Weihnachten!

Am Foto v.l.: 1. Reihe: �Felix Gramschek, Noah Szabo, Alexander 
Logar, Jasmin Kueschnig, Jason Lesjak

2. Reihe: Michael Graf, Sandra Graf, Vanessa Maurel, Denise Szabo
3. Reihe: Chantal Stauber und Lukas Kresnik (Trainer)
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TISCHTENNIS ASVÖ – RB Lavamünd

ASVÖ – TT Landesmeisterschaften  2017

Auch bei den diesjährigen Landesmeisterschaf-
ten der Sportgruppe  Tischtennis des Dachver-
bandes ASVÖ Kärnten wurden in Feldkirchen 
tolle Spiele gezeigt. Die Lavamünder NW – 
Spieler konnten mit einer guten spielerischen 
Leistung in mehreren Bewerben Edelmetall 
erkämpfen.

Mit einem zweiten und drei dritten Plätzen be-
legt unser Verein im Medaillenspiegel den her-
vorragenden vierten Platz.

Siegerehrung U15    
1. Schmittner Julian,  2. Schildberger Marvin
3. Markovic Luca und Miklautz Tobias
   
59 Teilnehmer haben in 13 Bewerben 209 Nennungen 
abgegeben. Auf 10 Tischtennistischen wurden die 33. 
Landesmeisterschaften am 05. November 2017 vom SV 
St. Urban laut vorgegebenem Zeitplan mustergültig durch-
geführt. 

Die Siegerehrung wurde von ASVÖ Präsident Kurt Stei-
ner, LFW Josef Matschitsch und Turnierleiter Oliver Teu-
fenbach durchgeführt.      	

	 Schildberger  Marvin	 Miklautz  Tobias
	 2. Platz  Schüler U15	 3. Platz  Schüler U15 
	 3. Platz  Bewerb E 3. Klasse	 3. Platz  Unterst. U13  

Der ASVÖ RB Lavamünd wünscht allen Mit-
gliedern, Sponsoren und Gönnern, sowie unse-
ren Spielerinnen und Spielern ein besinnliches, 
entspanntes Weihnachtsfest und ein gesundes, 
sportlich erfolgreiches Jahr 2018!

Obmann J. Matschitsch

LFW Josef Matschitsch und Präsident Kurt Steiner
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Narrenrunde Lavamünd
Faschingsauftakt – 40 Jahre Fasching in Lavamünd!
Pünktlich um 11.11 Uhr wurde am Samstag den 11.11.2017 im Innenhof
der Volksschule Lavamünd der Fasching erweckt. 
 

Vizebürgermeister Gerd Riegler übergab unserem Präsidenten Siegfried Brudermann den Rathausschlüssel. Für die 
musikalische Umrahmung der Veranstaltung sorgten unsere Narrenmusik UK3, die Narrensänger und die Kinder der 
Volksschule und des Kindergarten Lavamünd.
 
Unsere Tschabuschnig und die Feffi mussten natürlich auch bei der 
40 Jahr Eröffnungsfeier vorbei schauen. Gratulation der Gewinnerin 
unserer Verlosung. Frische und direkt vor Ort gebackene Krapfen 
gab es von unserem Bäckermeister Alexander Hartl. 
Mit Musik, Gulasch und Getränken ging die Eröffnungsfeier dann 
zum gemütlichen Teil über.

Spendenübergabe:
Unsere Narrenrunde hatte schon immer eine karitative Ader. Heuer 
durften wir im Zuge der Faschingseröffnung die kleine Larissa ken-
nenlernen und ihr einen Gutschein für ihre Therapie überreichen.
 

www.kostmann.com

Bauwirtschaft
Rohstoffe
Transport

Erfahren.  Leistungsstark.  Zuverlässig.

Wertbeständigkeit ist 
unser Fundament.

Wir bauen.

Kostmann GesmbH  ▪  Burgstall 44  ▪  A-9433 St. Andrä
Tel.: +43 (0) 4358 / 2400  ▪  E-Mail: kostmann@kostmann.com

Lotto Toto Bingo Zahlenlotto Tipp 3 ToiToi
Versuchen Sie Ihr Glück in der Lottoannahmestelle

Offner Marion
Hauptplatz 21

Lavamünd

Vielleicht sind Sie schon unser nächster
EURO-Millionär???????

und Prosit 
Neujahr!

Frohe
Weihnachten!
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Restkarten für unsere Sitzungen erhalten Sie bei der Marktgemeinde Lavamünd 
von Montag bis Donnerstag in der Zeit von 07:30 Uhr – 16:00 Uhr und

freitags von 07:30 Uhr bis 13:00 Uhr unter der Telefonnummer 04356/2555-26.

Unsere Sitzungstermine 2018:

1. Sitzung – Freitag 12. Jänner 2018 um 20.00 Uhr
2. Sitzung – Samstag 13. Jänner 2018 um 20.00 Uhr
3. Sitzung – Freitag 19. Jänner 2018 um 20.00 Uhr
4. Sitzung – Samstag 20. Jänner 2018 um 20.00 Uhr
5. Sitzung – Freitag 26. Jänner 2018 um 20.00 Uhr

6. Sitzung – Freitag 2. Feber 2018 um 20.00 Uhr
7. Sitzung – Samstag 3. Feber 2018 um 20.00 Uhr
8. Sitzung – Freitag 9. Feber 2018 um 20.00 Uhr
9. Sitzung – Samstag 10. Feber 2018 um 19.00 Uhr

9473 Lavamünd, Pfarrdorf 47
Tel. 04356 / 22 47, 0664 / 45 55 396 

office@plessl-trans.at

➙ DIESELTANKSTELLE
➙ GÜTERTRANSPORTE
➙ NAH- UND FERNVERKEHR
➙ BRENNSTOFFHANDEL
➙ KOHLE - HEIZÖL - HOLZ - PELLETS
➙ ÖFFENTLlCHE BRÜCKENWAAGE

Ein frohes Weihnachrtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünscht

lessl
Manuela

Ebenfalls wünschen wir Andreas alles Gute für die Zukunft.
 
Wir freuen uns schon auf ein baldiges Wiedersehen bei einer 
unserer nächsten Veranstaltungen und wünschen

! Frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch in das Jahr 2018 !
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Kostenlose Zurverfügungstellung der Weihnachts-
bäume in Lavamünd und Ettendorf

Die Fichte beim Gemeindeamt in Lavamünd wurde heuer von Herrn Gernot Pucher zur 
Verfügung gestellt. Die Fichte beim Denkmal in Ettendorf wurde von Familie Karl 

Raneg gespendet.

Die Marktgemeinde Lavamünd bedankt sich auch im Namen der Gemeindebevölkerung 
auf diesem Weg herzlich für die kostenlose Bereitstellung dieser Weihnachtsbäume!

Die Marktgemeinde Lavamünd hofft auch im kommenden Jahr auf Ihre Unterstützung und 
würde sich sehr freuen, wenn auch im nächsten Jahr wieder Weihnachtsbäume seitens der 
Bevölkerung zur Verfügung gestellt werden.

Mobile Friseurin im Lavanttal

Kinderskikurs auf der Petzen

Am 1. August hat sich Marina Primus, geboren am 29.10.1990,  als mobile Friseurin 
selbstständig gemacht. Seit 10 Jahren, mit Unterbrechung durch Karenzzeit, arbeitet 

die Ettendorferin als Friseurin und hat sich endlich ihren Traum der Selbstständigkeit erfüllt. 
Die Kunden können sich Zuhause bequem verwöhnen lassen. Ob Ballfrisuren, Schneiden, 
Farbe, Dauerwelle, alles dabei - mit mobilen Waschbecken. Die Termine können flexibel 
unter der Nr. 0664/2401222 vereinbart werden.

Mittwoch, 27.12.2017 bis Sonntag, 31.12.2017 
tgl. Beginn: 09.30 Uhr  – Ende: 12.00 Uhr 

Sammelplatz und Anmeldung: 
Bereich Talstation Petzen Zubringerlift 

Mittwoch, 27.12.2017 ab 08:30 Uhr 

Telefonische Voranmeldungen sind bei der Schischule Petzen 
Hrn. Ezzo Kraut bzw. Fr. Rosi Wauch erwünscht: 

Tel. Nr. 0664/88737647
E-Mail: office@schischule-petzen.net

Homepage: www.schischule-petzen.net 

Nur für Mitglieder des SC-Petzen 

Anmeldung als Mitglied zum SC PETZEN auch vor Kursbeginn noch möglich. 

Um die Wartezeit beim Anmelden für Nicht-Mitglieder zu verkürzen: 
Anmeldeformular unter www.sc-petzen.at ausfüllen, ausdrucken und bei der Anmeldung vor Ort abgeben. 

•	� Kurskosten € 75,00 (inklusive Mitgliedsbeitrag und Liftkarte ganztägig für den gesamten Kurs)! 
•	� Die Kinder sind von den Erziehungsberechtigten zum Kursort zu bringen und von dort wieder abzuholen. 
•	� Der Veranstalter lehnt jede Haftung gegenüber Teilnehmern und dritten Personen ab! 
•	� Die Schilehrer werden durch die Schischule PETZEN gestellt! 
•	 Skiverleih vor Ort! 
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Das Friedenslicht aus Bethlehem
kann am Samstagabend,
dem 23. Dezember 2017,
bei den Feuerwehren
Lavamünd, Hart und
Ettendorf abgeholt
werden.

Das Redaktionsteam

der Lavamünder Gemeinde-

zeitung wünscht allen Lesern 

ein frohes Fest und

Prosit Neujahr!

Feuerwehrball
der Freiwilligen Feuerwehr 

Lavamünd
Samstag, 27. Jänner 2017 

um 20.00 Uhr 
im Kulturhaus Lavamünd

Musik: Jungen fidelen 
Lavanttaler

GASTHOF UND CAFÉ

Adlerwirt
empfiehlt sich allen Gästen

LAVAMÜND – HAUPTPLATZ
TELEFON 04356 / 2242

Frohe
Weihnachten!

Tel. 04356 2252-0
Fax 04356 2252-4
www.gallant.at

•	Individuelle Planung und
	 Möbelgestaltung aller
	 Wohnbereiche
•	Küchen

•	Haustüren
•	Innentüren
•	Stiegenbau
•	Holzdecken

Frohe
Weihnachten

und Prosit Neujahr!

Granitztal-Weißenegg 50 

A-9470 St. Paul im Lav.

T: 0676 / 5103151

T: 0650 / 6878178
g.edler@netcompany.at

satz · grafik · druck

e d l e r
Zuverlässig • Dynamisch • Kompetent

Wir bringen Farbe in Ihre Drucksorten!
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Der GO-MOBIL®-Verein Lavamünd - Neuhaus wünscht allen 
Gemeindebürgern eine schöne Adventzeit und frohe Weihnachten!

Schenken 
Sie „GOs“ zu 
jedem Anlass!

UNTERWEGS FÜR SIE  
GO-MOBIL® bringt die Fahrgäste innerhalb der Region sicher und bequem ans Ziel und sorgt 

so für die Mobilität im ländlichen Raum. GO-MOBIL® fördert die Gemeinschaft und leistet einen 

wesentlichen Beitrag zur Belebung der örtlichen Wirtschaft. Dass wir den Gemeindebürgern 

dieses komfortable Service anbieten können, haben wir unseren Fahrern zu verdanken. 

Die GO-MOBIL®-Fahrer arbeiten im Sinne des aktiven Gemeinwohls mit großem 
Engagement und sind täglich für ihre Fahrgäste im Einsatz.

WIR SIND GO-MOBIL®! – Werden Sie aktiv, damit andere mobil bleiben.
GO-MOBIL® ist ein Gemeinschaftsprojekt und funktioniert nur dann, wenn wir alle 

zusammenhalten und helfen. Werden Sie GO-MOBIL®-Fahrer und helfen Sie uns dabei, Bewegung in die Region zu 

bringen. Für die sichere und flexible Mobilität der ländlichen Bevölkerung und für frischen Schwung in der Region. 

Unsere Gemeinschaft braucht Sie!

GO-MOBIL® Lavamünd - Neuhaus erweitert seinen Einsatzbereich: an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen werden 

auch Fahrten zum Bahnhof in 9470 St. Paul angeboten. Bei dieser Gelegenheit nehmen wir gerne Fahrgäste aus den 

Gebieten Legerbuch (St. Paul) und Niederhof, Matschenbloch und Unterrain (St. Georgen) mit nach Lavamünd.

KOMMT WIE GERUFEN!Das GO-MOBIL®-Fahrerteam von Lavamünd/Neuhaus:  

v.li. Obmann Wilfried Lackner und das GO-MOBIL Fahrerteam 

Heinrich Tschreppitsch, Rudolf Rampitsch, Franz Karnaus, Sonja 

Karnaus, Herbert Tschreppitsch

0664/603 603-9473
9155GO-MOBIL

®

WIR FAHREN FÜR DIE REGION

LAVAMÜND | NEUHAUS

Konzept und Marke sind geistiges und geschütztes Eigentum von Max Goritschnig, Moosburg
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Restmülltonne 
120/240 Liter 
2-wöchentlich 

Montag

Restmülltonne 
120/240 Liter 
4-wöchentlich 

Montag

Restmülltonne 
120/240 Liter 
4-wöchentlich 
Dienstag*

Sonderbereich 
Müllsäcke  

4-wöchentlich 
Dienstag

Biomüllabfuhr

8. Jän 22. Jän 23. Jän 16. Jän 4. Jän 4. Juli
22. Jän 19. Feb 20. Feb 13. Feb 17. Jän 11. Juli
5. Feb 20. März 20. März 13. März 31. Jän 18. Juli

19. Feb 16. Apr 17. Apr 10. Apr 14. Feb 25. Juli
5. März 14. Mai 15. Mai 8. Mai 28. Feb 1. Aug

19. März 11. Juni 12. Juni 5. Juni 14. März 8. Aug
3. Apr 9. Juli 10. Juli 3. Juli 21. März 16. Aug

16. Apr 6. Aug 7. Aug 31. Juli 28. März 22. Aug
30. Apr 3. Sep 4. Sep 28. Aug 5. April 29. Aug
14. Mai 1. Okt 2. Okt 25. Sep 11. April 5. Sep
28. Mai 29. Okt 30. Okt 23. Okt 18. April 12. Sep
11. Juni 26. Nov 27. Nov 20. Nov 25. April 19. Sep
25. Juni SA 22. Dez MO 24. Dez 18. Dez 3. Mai 26. Sep
9. Juli 9. Mai 3. Okt

23. Juli 16. Mai 10. Okt
6. Aug 24. Mai 17. Okt

20. Aug 30. Mai 24. Okt
3. Sep 6. Juni 31. Okt

17. Sep 13. Juni 7. Nov
1. Okt 20. Juni 21. Nov

15. Okt 27. Juni 5. Dez
29. Okt 19. Dez
12. Nov
26. Nov
10. Dez

SA 22. Dez

Marktgemeinde Lavamünd
9473 Lavamünd 65, Tel. 04356/2555, e-mail: lavamuend@ktn.gde.at, www.lavamuend.at

Müllabfuhrplan 2018

Die festgelegte Anzahl von Müllsäcken für 2018 sind im Gemeindeamt
Lavamünd abzuholen. Bitte beachten Sie, dass die Müllbehälter am

Abfuhrtag zur Abholung bereit stehen. Diese sind ersichtlich an den Rand 
der Gemeindestraße zu stellen.

Falls in den Wintertagen am Abfuhrtag starke Niederschläge sind,
wird die Abfuhr so bald als möglich nachgeholt.

* �Ettendorf, Schwarzenbach, 
Teile Unterholz, Krottendorf, 
Achalm, Hart, Zeil, Unterbergen, 
Plestätten, Wunderstätten

Die wöchentliche Abfuhr der 1100 l Restmülltonne ist in Lavamünd
immer Montags und in Ettendorf Dienstags.

Die 2-wöchentliche Abfuhr der 1100 l Restmülltonnen
ist immer Montags.



Ihr autorisierter Verkaufsagent
9433 St. Andrä
Framrach 48
Telefon +43 4358 28300-0
office@vasold.co.at
www.vasold.co.at

Unbenannt-18   1 01.03.17   10:40

Ihr autorisierter Verkaufsagent
9433 St. Andrä, Framrach 48
Telefon 04358 283000, office@vasold.co.at
www.vasold.co.at

Verbrauch: 5,1 - 5,4 l/100 km. CO2-Emission: 116 - 135 g/km. Symbolfoto.

Der neue T-Roc.
Jetzt bestellbar.


